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Zeitschrift für olderrburgische Gemeinde- und Laudes - Interessen.
Oldenburg, Montag , den 25. September 1899. XXXI ! ! . Jahrgang.

Hierzu eirre Beilage.

Winisterwechsek in Aesterreich.
* Oldenburg, 25 . September.

Der Sturz des Ministeriums Thun , der schon
seit längerer Zeit vorauszusehen war , ist nunmehr thatsächlich
erfolgt. Das

^gesamte österreichische Kabinett hat am Sonn¬abend dem Kaiser seine Demissionunterbreitet, die dann auch von
dem Monarchen angenommen worden ist.Das Ministerium Thun ist seit dem 6 . März 1898 im
Amte gewesen . Damals trat cs an die Stelle des Ministeriums
Gautsch, das vergeblich versucht hatte, die Deutschen Oester¬
reichs durch die Aufhebung der Badenischen Sprachenver¬
ordnungen zu gewinnen. Auch für den Grafen Thun solltees die Hauptaufgabe sein , die Deutschen zu versöhnen und
geordnete parlamentarische Zustände herzustellen. Zur An¬
bahnung der Beruhigung der Deutschen sollte der Eintritt
Baerenreithcrs , eines Vertreters des verfassungstreuen Groß¬
grundbesitzes, in das Ministerium dienen. Allein bald zeigteGraf Thun, der frühere Statthaltervon Böhmen, sein deutschen¬
feindliches Herz ; von einer Aufhebung der berüchtigten
Sprachenverordnungen war keine Rede, vielmehr bildete das
Regiment Thuns eine einzige fortlaufende Kette von Unter¬
drückung und Mißachtung des deutschen Elements , sodaß
schließlich Baerenreither ,

aus dem Kabinett schied, nachdem
Graf Thun es selbst mit dem zahmen deutschen Großgrund¬
besitz verdorben hatte . Selbst so lauge Baerenreither nochdem Kabinett angehörte, war es nicht möglich, die parla¬
mentarischen Verhandlungen zum gedeihlichen Abschluß zu
bringen. Infolge der hartnäckigen Obstruktion der deutschen
Linken mußte wiederholt die Session des Reichsrats er¬
gebnislos geschlossen werden. Seit dem Eintritt des klerikalen
Dipauli als Handelsministcr in das Kabinett zeigte sich dann
der reaktionäre, deutschfeindliche Charakter des Kabinetts
Thun in vollem Glanze . Je mehr es aber Graf Thun mit
den Polen, Tschechen und Deutsch-Klerikalen hielt, desto
weiter rückten die Deutschen von ihm ab. Am 21 . Dezember
1898 ging der österreichische Reichsrat abermals auseinander,
ohne die drängenden Ausgleichsvorlagen erledigt zu haben.

Nunmehr begann die Zeit des verfassungsloscn und ver¬
fassungswidrigen Negierens mit dem berühmten § 14 , dem
letzten Schluß der Regierungsweisheit des Grafen Thun.Mit Hilfe dieses ß 14 wurden die Ausgleichs-Vorlagen ein¬
fach dem Volk aufoktroyiert, u. a. auch die Konsum¬
steuern , z . B . auf Zucker , erheblich erhöht. Dem Grafen
Thun aber begann es angesichts des Sturmlaufs der
Deutschen gegen diesen gesetzwidrigen Zustand bald sehr un¬
behaglich zu werden, zumal da auch von Ungarn aus auf
Beseitigung des verfassungswidrigen Regiments gedrungen
wurde. Er machte daher noch angesichts der bevorstehenden
Delegationswahlen den Versuch , sich mit der Opposition zu
verständigen. Für Sonnabend ließ er die Vertrauensmänner
aller Parteien zu einer Konferenz berufen. Diese Konferenz
ist gescheitert namentlich infolge der Haltung der deutschen
Parteien , die auf die Einladung mit einer glatten Ablehnung
antworten. Das Scheitern dieser Konferenz hat den Sturz
des Kabinetts Thun besiegelt , das auch das Vertrauen der
Krone längst verloren hatte, worauf wiederholte Neußerungen
des Monarchen hindeuten. Inzwischen sind noch auf Grund
des ß 14 die letzten Bestimmungen, betreffend den Ausgleich
mit Ungarn , durch die amtliche „ Wiener Ztg . " veröffentlicht
worden . Zugleich sind im ungarischen „ Amtsbl . " veröffentlicht
die Gesetze über die Regelung der Zoll - und Handelsver¬
hältnisse mit Oesterreich, betreffend die Valuta , die Ein¬
führung der Kroncnwührung und

^
die Verlängerung des

Privilegiums der österreichisch - ungarischen Bank.
Als Nachfolger des Grasen Thun galt in erster

Linie der hochkonservative Graf Alfred Lichtenstein. Wie
jedoch die „ N. Fr . Presse '* meldet, ist diese Kombination
in letzter Stunde gescheitert . Die Ministerkrisis vollzieht sich
nach demselben Blatt unter der Devise der Verständigung
mit den Deutschen behufs Beseitigung der Obstruktion. Es
verlautet, der ehemalige Handelsminister Korber sei
Mm Minister des Innern designiert und werde eventuell den
Vorsitz im Ministerrate übernehmen. Weiter werden genannt:
als Unterrichtsminister Sektionschef v . Härtel , als Justiz¬
minister Sektionschef vr . Franz Klein, als Finanzminister
Sektionschefvr . Robert Mayer , als AckerbauministerSektions¬
chef Blumenfeld ; Landverteidigungsminister bliebe Graf
Wesersheimb , Eisenbahnminister Wittek. Entgegen dieser
Meldung wird in wiener parlamentarischen Kreisen versichert,
Achtensteins Mission sei noch keineswegs endgilüg gescheitert.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser jagte am Sonnabend Vormittag in der
Umgebung von Skabersjoe . Um 1 Uhr nachmittags
fuhren Kaiser Wilhelm und der Kronprinz von Schweden mit
dem Jagdgesolge nach dem Schlosse Börringe . Sofort nach
dem Eintreffen des Sonderzuges wurden die Wagen zur
Fährt nach dem prächtig geschmückten Schlosse Börringe be¬
stiegen . Dort fand ein Lunch statt, an welchem die ganze
Jagdgesellschaft teiluahm. Nachmittags fand alsdann im
börringer Grunde wiederum eine Jagd statt. Nach Beendigung
derselben kehrte der Kaiser mittels Sonderzuges nach Skabersjoe
zurück . Die Rückkehrdes Kaisers nach Deutschland sollte,
wenn nicht ungünstige Witternngsverhältnisse die Seefahrt be¬
einträchtigen, heute gegen 9 Uhr früh erfolgen, und zwar in
Ncufahrwasser an Bord der Jacht „ Hohenzollcrn"

. Nach
dem bis jetzt festgesetzten Programm wird der Monarch gegen10 Uhr in Gegenwart des General-Inspekteurs der Marine,
Admirals Köster, den großen Panzerkreuzer „ Kaiser" inspizieren,
welcher seit dem Sommer 1893 als Flaggschiff des in den
chinesischen GewässernbefindlichenKteuzerg-Ychwaders fungierte
und nunmehr in die Heimat zurückgckehrt ist . Sobald die
Besichtigung ihr Ende erreicht hat , fährt der Kaiser über
Danzig nach Langfuhr , um dort gegen 11 Uhr im Offizicr-
kasino des Leibhusaren- Regimcuts Nr. 1 das Frühstück ein-
zunehmeu. Hieran schließt sich die Weiterreise nach Nvminten.

— Zwischen dem Kaiser und dem Sultan fand ein
äußerst herzlicher Dcpeschenwechsel statt, welcher dadurch
veranlaßt wurde, daß Kaiser Wilhelm, seiner während der
syrischen Reise ertciltenZusage entsprechend , für daS NegicruugS-
gebüude und die Hauptkaserue in Beirut sein Bild ge¬
spendet hat.

— Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland
sind am Sonnabend Miltag mit ihren drei Kindern in
Egelsbach eingetroffen und wurden von dem Großherzog
von Hessen und dessen Gemahlin und Tochter, von den
Spitzen der Behörden, sowie von dem russischen Gesandten
v . Ozerow empfangen. Die Herrschaften begaben sich zu
Wagen nach dem Schloß Wolfsgarten.

— Zum deutsch- englischen Abkommen schreibt
man der „ Schles. Ztg . " aus Berlin , anscheinend offiziös, in
Erwiderung auf entgegeustehende, auch von uns mitgetcilte
Preßnachrichten: „Sollten auch Engländer in Portugal gegen
das Abkommen und gegen die Deutschen agitieren, so könnte
das Abkommen dadurch nicht betroffen werden. Was die
Delagoabai betrifft, so bildet diese einen integrierenden Teil
der portugiesischen Besitzungen in Afrika und steht unter
denselben Garantien wie die anderen. Eine Trennung der¬
selben ist daher ausgeschlossen . In Lissabon wie in Portugal
überhaupt möchte man das Abkommen gern beseitigt sehen;
daher entstehen dort allerlei Gerüchte und finden auch Glauben,
daß das Abkommen nicht zur Ausführung gelangen würde.
Da das nur der Ausdruck eines Wunsches ist, muß man sie
mit Zurückhaltung aufuehmcn.

"
— Die Nachricht von der Entsendung eines nieder¬

ländischen Kriegsschiffs nach der Mapia - Jnsel scheint
sich zu bestätigen. Die Insel galt zwischen Spanien und
Holland als streitiger Besitz . Die niederländische Oberhoheit
ist auf spanischer Seite niemals anerkannt worden ; vielmehr
hat auch Spanien dort Hoheitsrechte ausgeübt . Die deutsche
geographische Wissenschaft rechnet die Mapia -Jusel zu den
Karolinen, deren südwestlichste sie ist . Die niederländischeRe¬
gierung dürste, der „ Köln. Ztg .

" zufolge, bereits im Besitz
deutscher Erklärungen sein , durch die eine freundschaftliche Er¬
örterung des Gegenstandes eingelcitet ist.

— Die amtliche „ Bert . Korresp." schließt einen Artikel
„ Die Regierung und die Kanalvorlage " folgender¬
maßen : Die Regierung hält unverändert fest an ihrer An¬
schauung und giebt sich der Erwartung hin, daß die konservative
Partei den schwerwiegenden Gründen , die für die Notwendigkeit
des Kanalbaues sprechen , ans die Dauer sich nicht verschließt.
Zu solcher Erwartung hält die Staatsregierung sich um so
mehr berechtigt , als die gedeihliche Lösung anderer, für den
Osten der Monarchie wichtiger wasserwirtschaftlicherProbleme
mit der Ausführung des Rhein-Elbe-Kanals zusammenhängt.
Daß die gegenwärtig noch bestehenden Meinungsverschiedenheiten
in der Kanalsrage ein Zusammengehen der konservativenPartei
mit der Regierung in anderen gesetzgeberischen Fragen nicht
hindern können , versteht sich von selbst,
konservativen Korrespondenz, worin namens der konservativen
Partei Treue, Ergebenheit gegenüber der Krone und Bereit¬
willigkeit zu solchem Zusammengehen ausgedrückk wird, ent¬
sprechen durchaus der Erwartung der Staatsregiernng hinsicht¬
lich des künftigen Verhaltens der konservativen Partei.

— Znr Vorgeschichte der Zuchthausvorlage er¬
zählt die nationalliberale „Badische Landesztg." , indem sie

die Haltung des Abg. Bassermann verteidigt, u. a. folgendes:
„ Es hat sich inzwischen bestätigt, daß Gras Posadowsky die
Einwendungen von Vertretern mehrerer Bundesstaaten weniger
mit sachlichen Motiven als gerade mit dem Hinweis auf die
oeynhausener Rede entkräftet hat . Es soll heute nicht davon
die Rede sein, ' ob und in welchem Grade ein solches Verhalten
der kaiserlichen Ratgeber den Anforderungen ihres Amtes ent¬
spricht . Wohl aber muß mit aller Entschiedenheitin Abrede
gestellt werden, daß nationalliberale Volksvertreter solchen
Erwägungen zugänglich sein könnten. Im Gegenteil halten
wir es für sehr begreiflich , daß der Argwohn, es hätten der
Sache selbst fernliegende Gesichtspunkte die Herstellung des
Gesetzentwurfes beeinflußt, eine große Anzahl von Liberalen
ihm von vorherein abgeneigt gemacht hat ."

— Zur Neichstagsersatzwahl in Pirna hat das
amtliche Wahlergebnis festgestellt für den Sozialdemokraten11571 Stimmen , den Antisemiten 10 962 , den Freisinnigen
1825 Stimmen . Die Stichwahl findet schon am morgigen
Dienstag statt.

— Durch Erlaß des Reichskanzlers vom 16 . d . M . ist
das kaiserliche Patentamt allgemein ermächtigt worden,
auf Ersuchen der Staatsanwaltschaften über Fragen , die den
Schutz von Warenzeichen betreffen, Gutachten abzugeben,
sofern in dem gerichtlichen Verfahren von einander abweichende
Gutachten mehrerer Sachverständiger vorliegen.

— Der Verein für Sozialpolitik hält in dieser
Woche eineGeneralversammlung in Breslau ab . Ansder Tagesordnung stehen : die Hausindustrie und ihre gesetz¬
liche Regelung, über die der Geh. Oberregierungsrat I)r.
Wilhelmi und On Alfred Weber (Berlin ) referieren werden;
die Lage des HausiergcwcrbcS, für die Prof. Stieda , und die
EntwickclungStcudenzcn im modernen Detailhandel , für die
neben Professor Sombart vr . Rathgcn und Or. Rocke die
Referate übernommen haben. Insbesondere wird Professor
Nathgen die Bazare , Warenhäuser und Konsumvereine be¬
handeln, während Or. Nocke, Syndikus der Handelskammer
Hannover, auf Grund der von jener Handelskammer ver¬
anstalteten Erhebungen über die Lage des Kleinhandels Be¬
richt erstattet. Die drei Gebiete des gewerblichen Lebens,
die zur Erörterung kommen sollen , haben augenblicklich ein
besonderes aktuelles Interesse, da sich die gesetzgebenden
Körperschaften mit ihnen, insbesondere mit der Hausindustrie
und den Warenhäusern , lebhaft beschilften . Die Verhand¬
lungen der Generalversammlung der Vereins für Sozialpolitik
gewinnen unter diesen Umstünden noch erhöhtes Interesse
und werden jedenfalls nicht ohne Einfluß auf den weiteren
Gang der Gesetzgebung in den behandelten Fragen bleiben.

Ausland
Frankreich.

Die Gerüchte über eine Ministerkrise treten immer
nachdrücklicher ans. Die Hanptursache scheint der anläßlich
der Begnadigung von Dreyfus erfolgte Tagesbefehl Galliseis
an das Heer zu sein , den mehrere Mitglieder des Kabinetts
mißbilligen.

— Die für Dreyfus eintretende Presse eröffnet einen
heftigenFeldzuggegen Galliset wegendessen Armeebefehls,
der. als ungünstig für die Rehabilitierung von Dreyfus gilt.
„ Anrore " weist ans die „ verdächtige" Haltung Galliscts
während des Prozesses in Rennes , besonders aus Galliscts
Vertreter Chamoin, der mit Mercier unter einer Decke ge¬
spielt habe, hin. „ Siecle " sagt, Galliset verhindere alle
gute Maßregeln der Negierung.

— Der Major Hartmann, der Hanptentlastungzengeim Dreysus -Prozcß von Rennes , ist zum Beigeordneten des
Direktors der Waffensabrik von Putcaux ernannt worden.
Die Ernennung Hartmanns geschah nach dein „B. T." infolgeder Boykottierung, welcher der Dreyfus günstigeZeuge seitens
seiner .Kameraden zum Opfer gefallen war , und vedeutct eine
ansehnliche Beförderung, da es ein hoherVertrauensposten ist.

— Dreyfus ' Bruder Matthieu hat nach einem Tele¬
gramm des „ B - T." ans Zürich in der Nervenheilanstalt
Binswanger in Kreuzlingen ( Schweiz ) ein großes Zimmer be¬
stellt. Es wird vermutet, daß Hanptmcmn Dreyfus dort längere
Zeit untergebracht werden soll.

Serbien.
Der Hochberratsprozeß ist am Sonnabend zu Ende

gegangen. DaS Urteil wird, wie es in der am Sonnabend
Abend eingctroffcnen Meldung des WolffschmBureaus heißt,
„ demnächst " gefällt werden.

Philippinen.
Ein Telegramm aus Manila meldet, den Rebellen

gelang es vorigen Freitag , einen militärischen Bahnzug
unweit Calulnt in die Luft zu sprengen. 25 Amerikaner
und 28 Arbeiter wurden getötet und viele verwundet. Dis
Rebellen entkamen , che , Verstärkungen anlangten.— „ Ncwyork Hcrald " und „ World " melden, die Ne¬
gierung habe General Otis angewiesen, die Chinesen in



Vön Philippinen zuzulassen . Sie hat ihm gleichzeitig zu
verstehen gegeben , daß er durch seinen Befehl , durch welchen
die Chinesen von den Philippinen ausgeschlossen werden,
seine Befugnisse überschritten habe.

Transvaal.
Es verlautet , die neuen Vorschläge der britischen

Regierung an Transvaal wären sehr weitgehend . Sie
dürften sogar die Verschmelzung von ganz Südafrika in eine
Herrschaft umfassen , in der kein Raum vorhanden sein soll
für die Autorität einer Vormacht . Ohne Rücksicht auf be¬
stehende Konventionen und zur Erwägung eines neuen Vor¬
schlags werde der Bnrenregierung die Frist von einer Woche
bewilligt werden . Wenn die Annahme nicht bis zum
5 . Oktober erfolge , werde das erste Armeekorps in Bewegung
gesetzt . Bis zu diesem Tage habe die Burenregicrung indes
Zeit , die alten Bedingungen anzunehmeu.

Sehr bedeutsam ist für beide Parteien die Meldung , daß
der Raad des Oranje - Freistaates einstimmig be¬
schloß , Transvaal gegen englische Angriffe zu unter¬
stützen.

Des Weiteren meldet das Neutersche Bureau aus
Durban : Während der letzten 48 Stunden sind über 400
Flüchtlinge aus Johannesburg hier eingetroffen . Man arbeitet
Tag und Nacht , um den Wagenpark für die Trnppeu-
beförderung herzurichten . Die Eisenbahn ist bereits in der
Lage , täglich 2000 Mann befördern zu können.

Aus Amsterdam wird dem „ B . T . " gemeldet : Hier ver¬
lautet , Holland habe in London und Pretoria seine Ver¬
mittelung in der Transvaal frage offiziös angeboten.

Aus dem GroßtzenoMm.
Der RaSdruS unirrer mit Ro'velvondenzini -den verlebcnen Originalberichte

ist nur aii: genauer Quell -nanaab - g-sia-te:. Mitteilungen und Berich.«
über lokale Borkommnilse sind der Redaktion stets willtonunen.

Oldenburg , 25 . September.
* Vom Hofe . Die erbgroßherzoglicheu Herrschaften

werden sich morgen von Rudolstadt nach Schloß Nab en¬
stein feld in Mecklenburg begeben.

* Personalnotiz . Der Regierungsgeometer Behrens
in Varel ist vom 1 . Oktober d . I . an bis weiter mit der
Vertretung des anderweitig verwendeten Katasterbnreau-
assistenten , Vermessungskondukteurs Siemers , in Birkenseld
beauftragt.* Die vier Kouzerte von Georg Schumann und
Genossen werden folgende Kompositionen bringen : Beet¬
hoven , Klaviersonate (nach Wahl ) , Beethoven , Quintett
für Klavier und Blasinstrumente . Brahms , Klavierqnartctt,
Brahms , Sonate für Klavier und Klarinette . Dworäk,
Stücke für Harmonium , Viola und Cello . Gricg , Sonate
für Violine und Klavier (O -raoll ) . Mozart , Sonate für
2 Klaviere . Rheinberger . Klavicrquartctt . Solostücke
für Klavier . 8 Lieder (Sopran ) mit Klavier . Sinding,
Klaviertrio (O -äur ) neu . Mendelssohn , Trio (O -moll ).
Chopin , Klaviersonate (O -ivoll ) .

* Evangelisches Oberschulkollegium . Die Hauptlchrer-
stelle an der Schule zu Lintel , Gemeinde Hude , ist zu besetzen.
Diensteinkommcn 1120 ^ 5. einschl . 120 für Laudentschädigung.
Bewerbungen find bis zum 28 . September d . I . cinzureichcn.

- r . Revision der Fenerungsanlagen . Wir bringen
hiermit in Erinnerung , daß im Laufe des nächsten Monats
seitens der von der Behörde damit beauftragten Kommission
die alljährlich stattfindende Besichtigung der Fenerungsanlagen
von Haus zu Haus vorgenommen werden wird . Es liegt daher
im eigensten Interesse der Hausbesitzer , etwaige Unzulänglich¬
keiten an den Feuerstätten hinreichend frühzeitig und ordnungs¬
gemäß abzustellen , um nicht in Brüche genommen zu werden.
Wir machen noch darauf aufmerksam , daß sich die Revision
außer auf den vorschriftsmäßigen Zustand der Oefcn nebst
feuersicheren Vorlagen , Ofenröhren , Feuerherde und Schorn¬
steine insbesondere auch auf die gefahrlose Lagerung des
Feuerungsmatcrials , in erster Linie des Torfes , erstreckt.
Letzterer muß mindestens r/z Bieter im Umkreise von jeden
Schornstein entfernt liegen.

* Der nächste Honigmarkt findet am 2 . und 3 . Ok¬
tober in der „ Union " statt . Verkauft wird von 8 bis 5 Uhr.
Wer den Markt beschicken will , setze den Vorsitzenden der
Kommission , Herrn Posthalter Janßen , sofort davon in
Kenntnis.

-r. Schuluachrichten . Die mit der Vertretung der

Asserlei aus ZZremen.
* Bremen , 24 . September.

cd Tie kommende Woche gehört in Bremen den Männern der

Wissenschaft , den deutschen Philologen und Schul¬
männern, die aus allen Teilen des deutschen Vaterlandes

hier zusammenströmen werden , um , wie üblich , nach zweijähriger
Frist ihre Gedanken auszutanschsn über die in der Wissenschaft
gemachten Fortschritte , neuen Beobachtungen und neuen Erfah¬
rungen . Ein außerordentlich reichhaltiger Arbeitsplan harrt
ihrer , und fast will es scheinen, als ob es unmöglich wäre , alles
vorliegende wissenschaftliche Material in der kurzen Zeit von
vier Tagen zu bewältigen . In vier öffentlichen Plenarsitzungen
und drei Sitzungen , dis jede der elf Sektionen abhalten wird,
sind nicht weniger als 70 Vorträge über die verschiedensten
wissenschaftlichen Themata zu erledigen — eine gewaltige Ar¬
beitsleistung , wenn sie voll zur Durchführung kommt . Neben
ernster Arbeit fehlen dann aber auch Vergnügen , Unterhaltung
und Geselligkeit nicht . Alles , was die alte Hansestadt an Sehens¬
würdigkeiten ihr Eigen nennt , wird natürlich den Gästen , deren
etwa 600 bis 700 hier erwartet werden , vorgeführt . Ausflüge
in dis oldenburgischs Umgebung sowie nach Bremerhaven und
Vegesack sind in Aussicht genommen ; ob sie zur Ausführung
gelangen , hängt davon ab , wie hoch die deutschen Gelehrten in
der Gunst des allmächtigen Wettergottes stehen . Die erste Stelle
im Vergnügungsteile des Programms nimmt das dm Don¬
nerstag stattfindende Fest im Ratskeller ein , welches der bremer
Senat den Gästen bietet . Der den „ Tag " beschließenden See¬
fahrt mit dem Lloyddampfer „ Minchen " geht am Freitag Abend

erkrankten Lehrerin Frl . Feuske an der Stadtmädchenschule ^
und an der Cäcilienschule beauftragte Lehrerin Frl . Diekhofs
ist mit dem Schluß des Sommerhalbsahres aus dem Lehr¬
körper der Anstalten ansgeschieden . Frl . Fcnske wird nach
Schluß der Ferien den Unterricht an den genannten Schulen
wieder aufnehmen.

* Das fünfte Stiftungsfest des Radfahrerverems
„Germania " fand unter großer Beteiligung und mit bestem
Gelingen statt . Es zerfiel in zwei Teile : Rennen und
Ball . Ersteres ging ans der holler Chaussee um 4 Uhr
nachmittags vor sich und verlief trotz dcS stürmischen und
regnerischen Wetters sehr interessant . In dem Erstfahrcn
über 10 Kilometer siegten Hülsemann mit 21 Minuten,
Grabbe mit 22 ^ Minuten und Hayen mit 24 ^ Minuten;
in dem darauf folgenden Hanptfahren über 15 Kilometer
Harmdierks mit 27 Minuten , Kleditz mit 28Vz Minuten
und Möller mit 28V < Minuten . Die Abendfeier in der
„ Rudclsburg " fiel großartig aus . Der Vorsitzende , Herr
Parussel, begrüßte die Festtcilnehmcr und gab den Fest¬
bericht . dem wir entnehmen , daß der rührige Verein bereits
60 Mitglieder zählt . Der schön geschmückte Raum wies
einen reizenden Damenflor ans . Es wechselten Tanz mit
Vortrügen und Reden . Unter den gesanglichen Darbietungen
fielen besonders die Lieder der 12jährigen Tochter des
Tischlermeisters Wilkens ans , die bei Klavierbegleitung mit
ungewöhnlich schöner , volltönender Stimme und großer
Sicherheit unter reichem Beifall mehrere Lieder sang . All¬
seitige dankbare Aufnahme fand auch die Verlosung für
Damen . Das Fest , bei dem ungetrübt die schönste Stimmung
herrschte , dauerte bis zum frühen Morgen.

< Der Gesangverein „ Kameradschaft" feierte gestern
Abend in dem Saale des Kaiserhofs sein i7 . Stiftungsfest.
Erschienen waren sämtliche Mitglieder des Gesangvereins mit
Damen und aus Einladung der ostcrnbürger Gesangverein , der
seit langen Jahren mit dem seslgcbenden Verein treue Freund¬
schaft hält . Herr Major a . D . Nocll , der Präsident des
Kampfgenossenvereins , sowie der Vorstand des letzteren und
die passiven Mitglieder des Gesangvereins „ Kameradschaft"
hatten sich ebenfalls Ungesunden . Nachdem die Musik den
Eröffnungsmarsch gespielt hatte , nahm der Kamerad Gent
das Wort und brachte ein Hoch aus auf Kaiser , Großherzog
und Vaterland , in das alle Anwesenden begeistert einstimmten.
Hierauf formierte sich der festgebende Verein und brachte zur
Freude aller die Lieder „Forschen nach Gott " von Kreutzer
und „Wenn zweie sich gut sind " fzum Vortrag . Dann
nahm der Liedervatcr des Vereins , Kamerad B er nutz,
das Wort und feierte den Kameraden Bernhard
Tölluer, der lange Jahre hindurch in unermüdlicher
Thätigkeit die Interessen des Vereins vertreten und viel zum
Blühen desselben beigctragen habe . Insbesondere wurde
in der Rede der Mitwirkung des Gefeierten bei den von dem
Kampfgenossen -Verein s. Zt . veranstalteten Kricgsfestspielcn
Erwähnung gethan . Es wurde dem allseitig geliebten Kameraden
von dem Gesangverein Kameradschaft zum Andenken ein
Rauchtisch überreicht , auf dem folgende Worte eingebrannt
waren : „Unserem lieben Kameraden Bernhard Töllner in
Würdigung seiner großen Verdienste um den Gesangverein
Kameradschaft ." Es folgen nunmehr 56 Namen der Mit¬
glieder des Vereins mit dem Vorstande des Kampfgcnoffcn-
vercins an der Spitze . Die Damen , welche sich derzeit bei
Aufführung der Kriegssestspiele freiwillig der guten Sache zur
Verfügung gestellt hatten , waren gekommen , um ihren : da¬
maligen Leiter ebenfalls ein Andenken zu überreichen . Dieses
bestand in einem schönen , mit Widmung und Namen der
Spenderinnen versehenen Dcckclschoppcn , welchen Fräulein
Andree mit einem schön gesprochenen Prolog überreichte.
Eine große Ueberraschuug wurde dem Gefeierten ferner dadurch
zu teil , daß ihm sein Bruder Johann Töllner , Gerichts¬
aktuar in Verden , früherer Feldwebel der 5 . Kompanie
unserer 91cr , Inhaber des Eisernen Kreuzes , ein geborener
Oldenburger , unverhofft in die Arme geführt wurde.
Kamerad Töllner , vollständig überrascht , dankte dem Kameraden
Vernich und allen Mitgliedern des Gesangvereins mit zu
Herzen gehenden Worten für dies treue Gedenken . Nach
einem Musikstück trug der Gesangverein Osternbnrg unter
Leitung .seines Dirigenten , Herrn Lehrers Meyer, die Lieder
„Wie Hab'

ich sie geliebt " , von Möhring und der „Reiter und
sein Lieb " wunderschön vor ; alle Anwesende zollten dem
Verein durch Bravorufe ihre Achtung . Es wurden ferner
Ansprachen auf die Gäste , auf die Damen , auf den Gesang¬
verein „Kameradschaft " und aus den osterburger Gesangverein,
auf das deutsche Lied , sowie auf die Dirigenten der Vereine
gehalten . Der Leiter des Festes , Kamerad Bernutz , dem

eine Festvorstellung im Stadttheater voraus , wo die Ge¬
lehrten Gelegenheit haben werden , sich von der Höhe zu über¬
zeugen , aus welcher unser bremisches Kunstinstitut unter Direktor
Erdmanu - Jesnitzers Leitung steht , der seit der Eröffnung der
diesjährigen Spielzeit bereits dis trefflichen Proben nicht nur
für sein ernstes Streben , nur das Beste zu bieten , sondern auf
der andern Seite auch für sein künstlerisches Können abgelegt
hat . Abgesehen von den glänzenden Festvorstellungen anläßlich
der 150 . Wiederkehr von Goethes Geburtstag , ließ in erster
Linie die am Donnerstag zum ersten Male herausgekommene
Premiere von Rostands Komödie „Cyrcmo von Bergerac "

,
deren großer Erfolg einstimmig von der Kritik hervorgehoben
wird , erkennen , daß wir im Laufe des Winters noch manchen
Kunstgenuß zu erwarten haben werden . Der Spielplan für den
Winter ist ganz danach angethan , große Erwartungen rege zu
machen . Stehen doch zahlreiche Werke neuerer Bühnendichter
und Komponisten dort verzeichnet , die teils zum überhaupt ersten
Male , teils zum ersten Male in Bremen und damit in unserer
„nordwestlichen Ecke " in Scene gehen . Wir nennen auf dem
Gebiete des Schauspiels nur Clara Viebigs dreiaktige Komödie

„ Die Pharisäer "
, welche, wie es heißt , schon im Oktober hier

„ das Rampenlicht erblicken" soll , und ferner Langenscheidts fünf-
aktiges Schauspiel „ Orlow "

, das ebenfalls hier zum ersten Male
über die Bretter gehen wird . Auf dem Gebiete der Oper sind
als gänzlich neu zu nennen „ Das stille Dorf "

, Oper in drei
Aufzügen von Max Kalbeck , Musik von Alexander von Fielitz
und die einaktige Oper von Karl Kleemann „Der Klosterschüler
von Mildenfurth " . Außer diesen Neuheiten ist man namentlich
auf die Aufführung von „ Figaros Hochzeit " gespannt , die mit

durch eine kernige Rede des Herrn Töllner aus Verden
im Namen der Gäste der vollberechtigte Dank ausge¬
sprochen wurde , las die zum Stiftungsfeste von ab¬
wesenden Kameraden und Freunden des Gesangvereins
„ Kameradschaft " und des Kampfgenoffen -Bereins eingegangenen
Telegramme und Glückwunschschreiben vor . Von diesen sind
unter andern zu nennen : Aus Freyburg (Unstrut ) von den
Kameraden Wachtendors, Schumacher und Hawickhorst.
Nach den Liedervorträgen fand ein Tanzkränzchen statt , an
dem die Anwesenden sich lebhaft beteiligten . In dem Ge¬
danken , ein herrliches Stiftungsfest verlebt zu haben , schieden
die Mitglieder des Vereins „ Kameradschaft " erst in vor¬
gerückter Stunde von ihren Gästen in fröhlichster Stimmung.

s . Der hiesige Fnsiballklnü feierte am gestrigen Sonn¬
tag fein zweites Stiftungsfest durch sportliche Uebungen auf
der Rennbahn des Radfahrervereins von 1884 in Donner¬
schwee. Nur der Ungunst der Witterung ist es znzuschreiben,
daß die Festlichkeit sehr mäßig besucht war . Die Uebungen
als solche. Hindernislaufen , deutscher Dreisprung , Schleuder¬
ballwerfen , Wettlaufen und dergl . nahmen das ganze Interesse
der Zuschauer in Anspruch und zeugten von fleißiger Uebung
und systematischer Arbeit . Am Abend fand ein Ball in der
„ Union " statt.

2 . Das Restaurant „ Zum Kronprinzen " , in der
Grünen Straße belegen , wird am 1 . Oktober eröffnet werden.
Der Besitzer , Herr Ulrich, hat dort einen Neubau aufge¬
führt und denselben allen Anforderungen der Neuzeit gemäß
ausgestattct . Zu ebener Erde befindet sich neben anderen
Räumlichkeiten ein großes Gastzimmer , das schon jetzt in
unfertigem Zustande praktische Anlage und eine gewisse Behaglich¬
keit nicht verkennen läßt . Auch der anstoßende Tanzsaal mit
Bühne verrät nach Anlage und Ausstattung den guten Ge¬
schmack des Besitzers . Im ersten Stockwerk befinden sich
mehrere Klubzimmer , die sich für kleinere Versammlungen und
Vereine sehr gut eignen . Wie uns nntgcteilt wird , sind diese
Zimmer schon von hiesigen Vereinen für einige Abende in der
Woche belegt.

ck. Naturwissenschaftlicher Verein . In stattlicher Zahl
versammelten sich am Sonnabend zum ersten Male nach der
Sommerpause die Mitglieder des Naturwissenschaftlichen Ver¬
eins in der „Bavaria ", um den angekündigten Vortrag über
„ Auge und Sehen" des Herrn vr . K . Müller, des hiesigen
Spczialarztes für Augenkrankheiten , zu hören . Der Vortragende
gab zunächst eine eingehende Darlegung von dem anatomischen
Bau des Auges , das er mit der Gawera . odsoura des Photo¬
graphen verglich . Die Beschaffenheit , Bedeutung und Aus¬
gaben der einzelnen Teile des Auges führte der Vortragende
an der Hand von Zeichnungen und von Demonstrationen an
Ticraugen in interessanter Weise vor: die weiße Haut mit der
Hornhaut ; die Gesäß - oder Adcrhant , die das Innere der
weißen Haut bedeckt, und deren vorderer Teil als Regen¬
bogenhaut (Iris ) hinter der Hornhaut sichtbar ist und dem
Auge die Farbe giebt ; dann die ans den marklosen Zellen der
sein verästelten Ausläufer des Sehnerven bestehende Netzhaut,
in deren Mitte sich der sog . gelbe Fleck befindet , d . h . diejenige
Stelle , mit der mir am schärfsten sehen . Unter demselben
liegt die Stelle , wo der vom Gehirn kommende Sehnerv ein-
tritt , ein kleiner Hügel , genannt blinder Fleck , weil wir mit
der Stelle nichts sehen . Hinter der Regenbogenhaut liegt die
glashclle Linse , eine feste durchsichtige Masse ; der Raum im
Äuge hinter dieser Linse wird ausgefüllt von dem ebenfalls
durchsichtigen , gallertartigen sog . Glaskörper . . Der Raum vor
der Linse wird durch die Regenbogenhaut in die vordere und
die Hintere Angenkammer geteilt ; beide sind mit einer
klaren , wässerigen Flüssigkeit ausgefüllt . Die Linse
ist mit bestimmten Muskeln verbunden , durch welche ihre Form
geändert und den Entfernungen der zu betrachtenden Gegen¬
stände angcpaßt werden kann (Nccommodationsvcrmögen , eine
der wichtigsten Fähigkeiten des Auges , die das genaue , deutliche
Sehen ermöglicht ) . Wenn den Angen diese Fähigkeit mangelt oder
wenn die Entfernung der Linse von der Netzhaut zu groß
oder zu klein ist, so kann diesem Ucbelstande bis zu einem
gewissen Grade durch Brillen abgeholfen werden . Zuweilen
tritt eine Trübung der Linse ein , wodurch die Sehkraft des
Auges bedeutend beeinträchtigt wird (grauer Star ) ; die Linse
kann dann entfernt und dem Auge kann durch stark konvexe
Brillengläser die Schfähigkeit wiedergcgeben werden . Der
schwarze Star ist eine Verletzung oder Erkrankung der
Netzhaut oder der Aderhaut und kann nicht geheilt
werden . Die äußere Muskulatur des ganzen Auges,
des Augapfels , ist eine derartig vollkommene , daß
wir cs nach allen Richtungen hin bewegen können.
Der Vortragende ging dann dazu über , den Vorgang des
Sehens nach der Hypothese des Dozenten Weinland zu er¬
klären , nach welcher die Einwirkung der Lichtstrahlen in dem
Umsetzungsraum der Netzhaut eine Art photochemischer oder,

vollständig neuer Ausstattung in der Münchener Einrichtung den

Kunstfreunden im Laufe des Winters geboten werden wird.

Auch Lortzings „ Undine " wird , neu ausgestattet , zur Aus¬
führung kommen , ferner Lortzings nachgelassene romantische
Oper „ Regina "

, Siegfried Wagners „ Bärenhäuter "
, Hochbergs

„ Wärwols " u . a.
Aus dem Gebiete der Kunst und Litteratur wird

Bremen in der bevorstehenden Saison kaum etwas zu wünschen
übrig lassen . An Vorträgen , Konzerten , Rezitationen usw . ist
kein Mangel . Der Künstlerverein , der es bereits aus über
1400 Mitglieder gebrächt hat , der kaufmännische Verein „ Union ''

und andere Gesellschaften haben ihren Angehörigen durch die

Bekanntgabe ihrer Programms ebenso interessante und voraus¬
sichtlich genußreiche wie mannigfaltige Vortrags - und musika¬
lische Abends in Aussicht gestellt , für die hervorragende Kräfte
gewonnen sind . Außer den philharmonischen sind in erster Linie
die Konzerte des auch in Oldenburg hochgeschätzten Künstlers
G . Schumann zu erwähnen , der sich mit dem in Aussicht ge¬
stellten Vortrage sämtlicher 32 beethovenscher Sonaten (an acht
Abenden ) zweifellos ein anerkennenswertes Verdienst erwirbt.
So wird das geistige und künstlerische Leben in Bremen , an
dein ja auch die Oldenburger vielfach lebhaften Anteil nehmen,
auch in diesem Winter zu seinem Rechte kommen.

Eine interessante Entdeckung hat man , wie vor mehreren
Wochen im Dom , kürzlich in der Liebfrauenkirche ge¬
macht . In einem an der Südseite belegenen Raum fand man.

nämlich beim Abklopfen der alten etwa zwei bis drei Ctmtr.

starken Putzschicht des Gewölbes nicht weniger als drei über -,

einanderliegendc alte Wandbemalungen , von denen die erste naH



wölekülarer Bewegung hervorruft. Die Netzhaut besteht aus
verschiedenen Schichten, die durch Stäbchen und Zapfen unter¬einander m inniger Verbindung stehen . Diese Stäbchen und
« ->»!-» « m m di- B -chLiiL d°s P .N -7^
HEU , d h . derjenigen Schicht , die der Aderhart am
nächsten liegt. Beim Sehen dienen der in den Stäbchenenthaltene Sehpupur und das Pigment als Strahlfilter;unter der Einwirkung der Lichtstrahlen bewegt sich das
d ^ uwiit Ui die niehr nach der Netzhaut zu gelegenen Teile^ ^ rzellen. Dre Zahl der in der Netzhaut vorhandenenOptiku^fasern betragt etwa 450,000, die Zahl der Zäpfchenmag 7 bl-> 8 Mal , die der Stäbchen etwa 100 Mal so groß

^ dNmge der Becherzellen wird etwa der doppeltendreifachen Zahl der Zapfen entsprechen . Die schon er-
wahnte Beivegung der Pigments wird durch die feinen Fasernund Faserchen des Sehnervs nach denjenigen Teilen des Ge¬
hirns geleitet, wo die Umsetzung der Bewegung in bewußtes
Sehen erfolgt. Im Gehirn vereinigen sich immer die von
einander entsprechendenStellen der Augen kommendenNerven-
strange; sollte daher gerade an derjenigen Stelle, wo eine
solche Vereinigung von Nervensträngen statlfindet, eine Ver¬
letzung des Sehnervs eintreten, so würde diese Beeinträchtigungder Schfahigkeit beider Augen an denselben Stellen zur Folge
haben. Unterm Mikroskop konnten die Zuhörer die Beschaffen¬
heit mehrerer Einzelteile der Netzhaut tierischer Augen be¬
obachten. Am Schluß des Vortrages lohnte allseitiger Beifall
die interessanten Ausführungen des Fachmannes.* Der Bezirkstag des Gau IL Breme» des D.
R .-B . am gestrigen Sonntag war nur mäßig besucht. Von
auswärts war nur Brake durch einen Delegierten vertreten.
Nachdem der Bezirksvorsitzende einige geschäftliche Mit¬
teilungen gemacht hatte, wurde zur Wahl des Gesamtbczirks-
Vorstandes geschritten , Herr Winkler wurde als Vorsitzender
und Herr H . Meyer als Fahrwart wiedergewählt.

°
Neu-

gewählt wurden die Herren Oberlehrer Kunkel als Kassierer
und Herr Parnssel als Schriftführer . Als weiterer Punkt
der Tagesordnung kam ein wichtiger Antrag zur Verlesung,
worüber sich eine sehr lange Debatte entspann. Es handelte
sich um die Teilung des Gau II in einen bremer und olden-
burger Gau , worüber man eingehend verhandelte und zum
Schluß die Angelegenheit einer Kommissionvon 5 Mitgliedern
zur weiteren Beratung überwies.

-s- Ostcrnburg , 25. September. Das von der unlängst
verstorbenen Frau Oberstleutnant v. Wardenburg der
Gemeinde Osternburg zwecks Erbauung der Elisabeth-Ge¬
dächtniskirchegestiftete Haus an der bremer Straße soll laut
einstimmigem Beschlüsse des Kirchenrats und Ausschusses der
Gemeinde und mit Genehmigung des Oberkirchenrats zum Ab¬
bruch verkauft werden. Es wird damit am zweckmäßigsten
dem Wunsche der edlen Geschenkgeberin , das Haus nach ihrem
Tode nicht zu vermieten, entsprochen. Sowohl im Hinblicke
auf die hochherzige Stiftung des Kirchenbau-Grundstücks als
auch auf die von derselben Dame der Gemeinde bestimmten
Legate von 1000 Mk. für die kirchliche Armenpflege und von
2000 Mk. für die Diakonisfensache hatte die Gemeindevertretung
doppelten Grund , obigen Wunsch pietätvoll zu respektieren.

X Aus dem südlichen Landcsteil , 25. Septbr . Das
Resultat der Wahlmännerwahlen in Bakum war folgendes:
Gemeindevorsteher Siemer -Bakum, Zeller Aschern -Carnm,
Zeller Kathmann - Carum , Zeller Plump - Carum , Kaufmann
Zurberg -Bakum, Zeller Rosenbaum-Bakum.

In der Gemeinde Dinklage wurden gewählt : Renten¬
meisterBurg , SchuhmacherOstendorf, TischlerStütze, Zimmer¬
meister Blömer , Maschinenbauer Holthaus , Bäcker A. Berger¬
ding aus Dinglage und Tischlermeister Arlinghaus aus
Langwege.

InDamme wurden von 804 Stimmberechtigten 10 Stimm¬
zettel abgegeben. Gewählt sind : H . Enneking, vr . Böcker , A.
Leiber, A. Osterhof, Holzgrefe, Hachmann, H . Rümper , Kruse
und F . Brosmann.

-v- Großenkneten , 24 . September .Wsit dem gestrigen
Abend hat der hiesige Gesangverein „ Liederkranz" seine
regelmäßigen Gesangabende wieder ausgenommen. Es wurde
noch beschlossen , am Sonntag vor Advent einen Ball abzu¬
halten , sowie vor Ostern das Stiftungsfest zu feiern. — Die
rauhe , naßkalte Witterung beeinträchtigt sehr die Aussaat
der Wintersaaten, die in anderen Jahren um diese Zeit schon
längst bestellt war.

S Delmenhorst , 24. September. In der letztenStadt¬
rats sitzung wurde, nachdem der Beschluß betr. Ucbernahme
derFischstraßeals Gemeindewegin zweiterLesungwiederholtwar,
beschlossen , die von der Mühlenstraße bis zur Fabrik bremer
Linoleumwerke und weiter bis zum düper Fußweg führende

neue Straße als Gcmeindeweg zu übernehmen und die von
den Anliegern zu dem Straßenkörper abgetretenen Grundstücke
zu erwerben. Der Gesamtstadtrat erklärte sich mit der Anstellung
des Schreibers Aug . Dobelmann als 1 . Hilfsvergantungs-
protokollisten einverstanden und beschloß , den an dem Eisen¬
bahndamm von der Hasbergerstraße an entlang laufenden
Privatweg der Eisenbahn, Ellernstraße genannt , als Gemeinde¬
weg zu übernehmeil. Der von der Kommission mit der Gemeinde
Ganderkesee geschlossenen Vereinbarung über die Anlegung
eines Weges vom Bahnhof Dwoberg bis zur oldenburger
Chaussee wurde zugestimmt und beschlossen, den Ziegeleibesitzer
Joh . Zange in Dwoberg zu den Anlegckosten des Weges mit
150 Mk. vorzubelasten. Ferner wurde eine Vorbelastung des
Ziegeleibesitzers Joh . Zange in Dwoberg mit 350 Mk. und
des Ziegeleibesitzers Oetken mit 50 Mk. zu den Anlagekosten
des Weges von Finkes Hause in Elmeloh bis zum Bahnhof
Dwoberg beschlossen.

-n. Berne , 24. September. Das Amt eines Ortsvorstehers,
welches zuletzt der verstorbeneBuchhändler B . Bessin bekleidete,
wurde durch eine Neuwahl im Ortsausschüsse wieder besetzt.
Zum Ortsvorsteher wurde Herr Lohgerber G . W . Lampe
gewählt. — Für die hiesige Bürgerschule haben bereits
gestern die Herbstserien ihren Anfang genommen, während
die Volksschulen erst am kommenden Sonnabend Ferien
machen . Mit Begum des Wintersemesters tritt im Lehrer¬
kollegium der Bürgerschule ein Wechsel ein . Herr Lehrer
Falkenau, welcher 10 Jahre an der Schule wirkte,
geht von hier fort, um mit dem 1 . Oktober dis Hauptlehrer¬
stelle an der Schule Zu Garms anzutreten. An seine Stelle
tritt Herr LehrerOnnen -Jever . — Die Genossen der Neuollen-
Moor - Mühlenacht haben von jedemHektar ihrer Ländereien
für das laufende Jahr eine Umlage von 1,50 Mk. zu ent¬
richten.

8 Wangerooge , 24. September. Die Uebermittlung des
Stromes für die elektrische Beleuchtung des Notesandleucht-
türmes erfolgt durch zwei Kabel von hier aus . Vor einigen
Wochen zerriß das eine derselben ; es wurde zwar durch den
Tonnenleger „Weser" wieder zusammengespleißt, funktionierte
aber nur einen Tag . Infolge des unruhigen Wetters hat
seitdem eine neue Reparatur noch nicht

'
stattfinden können.

Der Tonnenleger liegt bereit, hat aber bisher noch nicht hinaus
gehen können . In schiffahrttreibendenKreisenerregt dies etwas
unbehaglicheEmpfindungen, denn wenn auch das zweite Kabel
aus irgend einer immerhin möglichen Ursache versagen sollte,
ist der Rotesand, bekanntlich eines der wichtigsten Leuchtfeuer
der Wesermündung, bis auf weiteres auf Petroleum angewiesen.

Aus den bsuachbarte» Gebieten.
§ ! Geestemünde, 24 . September. Wie hier verlautet,

sind von ! den 4 Fischdampfern der oldenburgischen
Hochsee - Fisch erei g cs ells chaft, die aller Wahrscheinlichkeit
nach bereits in allernächster Zeit aufgelöst werden dürste,
drei so gut wie bestimmt verkauft worden. Zwei dieser
Dampfer sollen in den Besitz einer hiesigen , der dritte in den
einer auswärtigen Firma übergehen. Die unlängst ausge¬
sprochene Vermutung , daß die fraglichenvier Dampfer von der
Fischerei- Gesellschaft „ Nordsee" in Nordenham übernommen
seien , scheint sich hiernach nicht zu bestätigen. — Die Be¬
mannung der Fischdampfer bereitet auch jetzt noch
Schwierigkeiten; man hofft, daß der Mangel an Mannschaften
durch die demnächst frei werdenden Marinesoldaten beseitigt
werde. Der jetzige Mangel ist vornehmlich dadurch ver¬
anlaßt , daß ein Teil der Fischdampfer während der Sommer¬
monate längere Zeit aufgelegt hatte und darum seine Leute
abmustcrn mußte. Die Fischdampfer der in Nordenham
ansässigen Fischereigesellschaft „ Nordsee" haben in letzter Zeit
wiederholt hier ihren Eisbedarf decken müssen , da dem Ver¬
nehmen nach die Eisvorräte genannter Gesellschaft infolge
Ausbleibens eines Norweger Eisschiffes zusammcn-
geschmolzen sind.

Ans aller Wett.
Zum zweiten Mal verhaftet

ist in Berlin Direktor Oskar Foellmer von der Wohlfahrts¬
einrichtung für deutsche Veteranen-, Invaliden - und Bcamten-
heime und dem Emil Frommel-Hcim. Die Wiederverhaftung
hängt in erster Linie mit einer schweren Urkundenfäschung
zusammen. Dieser machte sich Foellmer bei den Machinationen
für das Frommel -Heim, das armen Predigerwitwen dienen
sollte, schuldig . Er erbat für dasselbe von dem berliner
Bankier Rodewaldt eine Spende von 2000 Mk. ; dieser mar
jedoch so vorsichtig , ein Darlehn von 1000 Mk. davon ab-

Ansicht des Leiters des hiesigen Gcwerbemuseums, Herrn Dr.
Schaefer, wohl aus dem 17 . Jahrhundert stammt. Sie zeigt die
bekannte Art des einfach blau gestrichenen Gewölbes, an dem
wie am Himmelsgewölbe goldene Sterne verteilt waren ; dar¬
unter kam eine andere Schicht zum Vorschein , Ornamentranken
in blau und gelb und grün mit breiten schwarzen Konturen,
genau so wie sie im Dom an den Gewölben von etwa 1540

konstatiert wurden ; und erst darunter wieder befand sich die

reichste und interessantestemittelalterliche Dekoration, um deren

Wiederherstellung es sich handeln wird. Längs den Gewölbe¬

rippen, die schichtweise abwechselnd in kräftigen Okerfarben ge¬
strichen waren, zieht sich , dis aufsteigende

.
Tragkraft

der Rippe zu erläuternd, eine Kette von Krabben im Stil der

Hochgotik dunkelrot aus dem weißen Putzgrund hin. Ueber-

raschend durch ihre prächtige Stilisierung und die kräftige, breite

Art des Auftrages sind die im Winkel des Gewölbes sitzenden
vier Evangelistensymbole, Stier , Adler, Löwe und Mensch , ein¬

gezeichnet in Kreise von etwa 1,50 Mir . Durchmesser und trotz
der etwa 500 Jahre ihres Bestehens klar und schön erhalten.
An den Decken ist wesentlich mehr bis jetzt nicht gefunden̂ wor¬

den , dagegen entdeckte man an einer Wand bei weiteremsuchen
ein klar und schön zu erkennendes Christophorusbild in der be¬

kannten Darstellung, wie der große, bärtige, gutmütig drem-

sehende Heilige mit aufgeschürztem Gewand, einen großen Eicyem

knüttel in der Rechten , das Christkind aus der Schulter durch
das Wasser trägt . Herr Dr . Schaefer giebt in den „Br . N.

der Ueberzengung Raum , daß man noch lange nicyt die zwei¬

fellos noch an den Decken und Wänden erhaltenen mittel¬

alterlichen Malereien keime ; darum gelte es, wie er mit Be,)

hervorhebt, sie zu suchen, cmfzudecken, das Gefundene aufzu¬
nehmen und wiederherzustellen . Arthur Fitger, der
sich um die malerische Ausschmückung unserer öffentlichen Ge¬
bäude schon so große Verdienste erworben hat , würde auch hier
gewiß seine Kunst zur Anwendung bringen können , die erst jetzt
wieder bei der jetzt nahezu beendeten Ncudekorationdes großen
Konzertsaales im Künstlervereinshanse in bellstem Lichte er¬
scheint.

Ein hervorragendes Stück bremischer Silberarbeit war
heute den Blicken des Publikums im Schaufensterder bekannten
Sikberwarenfabrikvon „ Willens u . Söhne " an der Sögestraße
zugänglich gemacht : eine schwere massiv - silberne Bowle, die
der Norddeutsche Lloyd der Offizkrsmcsse des
Panzerschiffs „Aegir" in den nächsten Tagen in
Anerkennung der erfolgreichen Hilfe , die der Panzer
dem auf seiner Probefahrt von Swinemünde nach! Bremer¬
haven bei Furneß auf Grund geratenen Lloyddampfer„Kaiserin
Maria Theresia" im Juni leistete , überreichen wird. Die außer¬
ordentlichkunstvoll gearbeitete Bowle, welche an den Seiten den
Panzer „Aegir" und den Dampfer „Kaiserin Maria Theresia"
in getreuer Nachbildung deutlich erkennen läßt , trägt dis Wid¬
mung : „Der Offiziersmessr S . M . S . „ Aegir" zur Erinnerung
an Furneß-Kiel, gewidmet vom Norddeutschen Lloyd." Der
Deckel der Bowle trägt dis Gestalt des aus den Fluten empor-
steigenden Meergottes Aegir. Zwei originell angeordnete Nach¬
bildungen von Schwertfischen bildeil die Griffe an den Seiten
des Kunstwerks.

hängig zu machen , daß Foellmer hierfür die Bürgschaftsunter¬
schrift eines Vorstandsehrenmitgliedes beibrächte. Foellmer
fälschte hieraus die Unterschrift des Hofpredigers Keßler in
Potsdam , des Schwiegersohns Frommels , und erhielt die
1000 Mk., die er natürlich für sich verbrauchte. Foellmer
hatte in Berlin für den Verein zivei große Geschäftslokaleund
für sich eine Direktorwohnuug von sechs Zimmern gemietet,
sowie auf den Namen feiner Frau für 3500 Mk. Möbel auf
Leihkontrakt genommen; obwohl die Möbel noch nicht bezahlt
waren, hatte er einen Teil derselben verkauft ; außerdem be¬
stellte er noch Möbel für 7000 Mk. Der Barbestand des
Vereins beträgt 19 Pfg . ( !), denen vorläufig 10,000 Mk.
Schulden gegenüberstehen . Das schwindelhafteTreiben Foellmers
wurde dadurch ermöglicht, daß es an der genügenden Aufsicht
fehlte. Das Präsidium des Vereins wird den geschädigten
Veteranen Einschreibegelderund Beiträge zurückerstatten.

* -i«*
Kleine Mitteilungen.

Innsbruck, 22 . Sept . In Hinterriß sind drei bei der
Holzarbeit beschäftigte Männer ans Schwaz und dem Nach¬
bardorf Vomp vorige Woche beim Schneesturm ver¬
unglückt. Einer von ihnen ist nun als Leiche in cinerLawine
gefunden worden. — Amsterdam, 22 . September. Heute
Morgen brannte die große Wollfa brik von Nico terKuilen
und Zonen Enschede völlig nieder. Hunderte von Arbeitern
sind brotlos . Alles ist versichert . — Der Sohn Crispis
wird von Rom aus wegen Juwelendiebstahls , begangen an
einer römischen Gräfin , steckbrieflich verfolgt. .

— Durch
einen wolkenbruchartigen Regen in und bei Sebastopcl
wurden große Verheerungen angerichtet. Wein- und Obst¬
gärten wurden verwüstet, Häuser beschädigt , der Verkehr viel¬
fach unterbrochen. — Das Vermögen des kürzlich ver¬
storbenen Cornelius Vanderbilt ist bei der amerikanischen
Steuervcrwaltung mit 150 Millionen Dollars (600 Millionen
Mark ) angegeben worden. Der Steuerbetrag stellt sich auf
etwa 4 Millionen Dollars.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Emden , 25 . September. Auf Veranlassung des

Ministeriums der öffentlichen Arbeiten findet heute eine Ver¬
sammlung von Vertretern der rheinisch -westfälischenIndustrie
und der Direktoren des NorddeutschenLloyd und der Hamburg-
Amerika-Linie statt . Etwa 50 Teilnehmer werden heute Nach¬
mittag , nachdem sie die Kanal -Anlagen besichtigt haben, im
Nathause zu einer Besprechung zusammentreteu.

LDL . Paris , 25 . September. Kriegsminister Gallifet
verbot in einen ! Rundschreiben nach Deutschland, Oesterreich-
Ungarn und Italien den französischen Offizieren, ohne Er¬
laubnis der Behörden den dortigen Manövern beiznwohnen
oder daS Gelände von Truppen -Uebuugeuzu betreten. Anderer¬
seits darf kein Offizier dieser drei Mächte ohne schriftliche
Erlaubnis den Manövern in Frankreich beiwohnen.

LDL . Budapest , 24. September. Eine Katastrophe bildet
die Ueberschwemmung der auf der oberen Donau befindlichen
Schüttinsel. 20 Gemeinden stehen unter Wasser, viele Häuser
sind bereits eingestürzt, ebenso sind mehrere Menschenlebenzu
beklagen. Infolge der Verheerungen herrscht großer Mangel
an Lebensmitteln.

LDL . Skaberjoo , 24. September. Heute früh begab sich
Kaiser Wilhelm mit dem Grafen Thott in ; den Schloßpark,
um Bussarde zu schießen . Nachmittags fuhren der Kaiser und
der Kronprinz von Schweden mit den übrigen Herren der
Jagdgesellschaft zur Rehbocksjagd nach Torup . Für morgen
ist ein Jagdansflug nach Boekeücrgsflaet geplant.

LDL . London , 24. September . Heute Nachmittag war
nach dem Trafalgar -Square eine große Volksversammlung be¬
rufen worden, auf welcher gegen die kriegerische Politik der
Regierung gegenüber Transvaal Protest erhoben werden sollte,
da diese Politik bei den Buren den Eindruck Hervorrufe, daß
ihnen der Krieg aufgedräugt werde, um ihnen ihr Land zu
nehmen. Von sechs Tribünen aus wurde zu der Menge ge¬
sprochen , aber die Tausende, welche sich eiugefunden hatten,
schwenkten britische Fahnen , sangen die Nationalhymne und
„ Rute Britanuia " und machten cs so unmöglich, die Redner
zu verstehen. Die ersten Redner wurden mit Pfeifen und
Geschrei empfangen und mit Acpfeln beworfen. Auf Chamber-
laiu wurden Hochrufe ausgebracht und Präsident Krüger aus-
gepfiffen . Ein großes Polizeiaufgebot war auf dem Platze
anwesend.

Kirchemmch büchte ».
Osternüurger Kirche.

Sonntag , den 1 . Oktober (18 . u. Trinitatis ) : !
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Nachm. 4 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu Tweel¬

bäke : Hilfspr . Tiarks.

Synagoge.
Schlußfest. Montag , 25. Sept . : Abcndgottesdienst Kste Uhr.

Dienstag , 26 . Sept . : Predigt kU/z Uhr.
Gesetzesfreude, Mittwoch, 27. Sept . : Schristerklärung,

Handel , Gewerbe mrd BerZshr.
Oldenburg, 25 . Sept.

Spar» und Leih - Bani.
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
3 '/ - pCt. Deutsche Reichzcmleihe, abgest., un- vE:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 97,80 93,35
3 V, PC:, do. oo. 97,80 98,35
3vCt . do. do. . . . . 88 88,55
3 ' /, PCt . Alte Oldenb . KonsolS
3V- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

92,50 97 .50

zahlung . . . . . . 92,50 —

3 PCt . do. do . . . . .
3 '/, PCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens

86,50 87,50

des Inhabers kündbar ) . 98 99
3 pCt . Oldenb . Bräunen-Ameibe
3 '/- pCt , Preußische konsolidierteAnlsihe , abgest .,

129 129,30

unkündbar bis 1905 97,45 98
3V- lCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,80 98,85
8 pCt. do. do. do 88 88,55
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , SLollbammer 99,50 —

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50 —

3 '/, pCt . Butjadinger Amts»., Hohenknch. 97 —
3 V, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96 . 50 97 .50
37, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '/- pCt. Dortmunder Stadt-Anieihs



4 Mt . ElbKfeldtt Skädt -Anleche . . ,4 Mt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen .
4pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. .4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 Mt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.und darunter) .3 Mt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lireim Verkauf V- Mt . höber)4 Mt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .)4 Mt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 99, staatl. gar.3 '/, Mt . Psdbr. der Dreuß . Boden Crev . Akt . Bank
Ser . VH u. VIII ., unkündbar bis 1907

99
98,85

100,85 4 Mt . do . do ., Serie X VII , unkündbar bis 1906
4 Mt . Vfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 Mt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzablbar 102 .

93,15 4 Mt . Warps-Spinnerei-Vriont. . rüchahlb . 105
57,65 Oldenb . Landesbank -Aktien (40 Mt . Einzahlung u.

! 4 Mt . Zins vom 1 . Januar)
97,90 98,45 s Oldenb . Glashüttcn-Akticn (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .)

Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 Mt.
Zins vom 1 . Januar)

93,70 94,25 I Warvssp .-Prior.-Akt. III .Em. (4Mt . ZinsV.I .Jan .)

100,10
99,50
98,45
98,30

92,60
57,10

100,70 101

93,20
100,95
101
104

93,50
101,25

105

1

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m ML 168,20 igg
» „ London „ „ 1 L. „ „ 20.385 20,488

„ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lsihöank -Nküsn 170,50 Mt . bsz. G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 170,30 PCt . bez. G.
Oldenb . Lersichsr .-Gesellschaits-M :en ver St . —

Diskont der Deutschen Neicösoank 5 Mt.
Darlehenszins do. do. 6 Mt.
Unser Zins für Wechsel 5 Mt.

do. do. Konto -Korrent S vCt.

Die Unterzeichnete Kirchenbau-
Korumission beabsichtigt das von
Wardenburgfche Haus mit Stall
in Osternburg , Bremer Straße Nr . 7,
unter den bei Herrn Mühlenbesitzer
D . Oltmanns zur Einsicht ausliegen-den Bedingungen zum Abbruch zu
verkaufen. Schriftliche Angebote
werden bis zum 10 . Oktbr. d. I .,
mittags 12 Uhr, erbeten.

Kirchenbaukommission
in Osternburg.

_ Köster , Pastor.
Osternbnrg . Zu verkaufenschönen

Scheiben - , Leck - und Presthonig,
letzterer besonders preiswert , weil
derselbe aus meiner neu konstruierten
Presse kalt gepreßt wird.

H . Huntemann , Imker,
_ Bremer Chaussee 39.

Petersfehn . Zu verk . 8 6 Wochen
alte Ferkel. _ G . Rodiek.

Zu kaufen gef. einige magere
Sanen od. größere Ferkel z. Mast.
O . Willers , Donnerschweerstr . 33.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener
Regnlierofen . Offerten unter Nr.
16748 an die Exped. d . Bl.

Streek b . Oldenburg . Zu verk . ein
butjadinger Lammbock, sowie ein an-
körter Eber, aus Großenmeer
stammend ; ferner empfehle einen
anderen angekörten Eber , gleicher
Abstammung, zum Decken . Deckgeld
1,50 M. I . Abel.

Mehrere Fuder guter Mist ist zu
verkaufen.

Georg Goens » Lindenallee 49.

LMttflMe . ^
^

Empfehle meine neu verdeckte
Kegelbahn den geehrten Kegel¬
freunden und Kegelklubs.

LH . LLLSDS.

SeorZ Svens
LWs - VroMmi

empfiehlt:
Graubrot, Schwarzbrot,
Thüringer Brot u. Zwie¬

back in bekannter Güte.
Zu verkaufen:

1 Ofen (Dauer -Brenner),
1 Regulator.

Langestr. 75.

8
" " "

Kttttll- 1l . ZMN-
n Regerl¬uvv schirme
sind soeben ein getroffen.

Kaufhaus
ö. llkinemim,

Achternstr. 38.

Schweiburg . Joh . Theilen zu
Oldenburg läßt wegenSterbefalls des
jetzigen Heuermanns am

S . Oktbr. d. I . ,
nachm. 6 Uhr,

in Ww . Ahrens ' Gasthof zu Jader-
bollenhagen feine zu Kreuzrnosr be-
legene Köterei , groß reich ! . 6 Juck,
aus 1 oder mehrere Jahre öffentlich
verheuern.

Heuerliebhaber ladet freund! ein
Stechmann , Ankt.

JosuerschM. ZmKrchlberg.
Diejenigen, welche sich für Gründung

eines Gesangvereins interessieren,
werden gebeten, sich Mittwoch , den27. d . Mts . , abends 8 Uhr, beim
Wirt Eilers einzusinden.

Mehrere Gesangsfremrde.
Zu kaufen gesucht eine noch gut er¬

haltene Ladeneinrichtung u . Tresen.
Offerten mit Preisangabe unter

I . W . 38 an die Expedition d . j Bl.
erbeten

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 26 . Sept.
d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangenin der Nudelsburg Hierselbst
zur Versteigerung:

eine Plüschgarnitur : 1 Sofa , 2
Sessel und 4 Stühle;

ferner : 2 Sofas , 3 Stühle , 3 Tische,
1 Vertikow, 1 Kaffeetisch , 3 Spiegel,
div. Bilder , 2 Teppiche, 1 Bettstelle
mit Springfederrahmen u. Matratze,
1 Waschtisch , div. Gardinen , 1
Schreibtisch und sonstige Haus¬
gerätschaften;

sodann : 1 Reole, 1 Tresen, Meyers
Konversations-Lexikon — großeAus¬
gabe — und eine große Partie
Handschuhe.

Gerichtsvollzieher.

Aachfuge.
In der auf

M, ZK. Lkpt. h. Z.,
vorm. 9 Uhr und nachm. 2 Uhr,

im Hotel Lindenhof anstehenden
Auktion kommen ferner zum Verkauf:

1 mnerik . Billard
mit 6 elsenb . Kugeln, Tafel rc.,

1 SchankLreftn,
ca. 3 Meter lang.

Bergstr . 3 . Rnd . Meyer,
_ Verganter.
Eversten . fDie Vormünder über

die minderjährige Tochter des weil.
BrinksitzersHermann Dicdrich Helms
lassen in deren Hause am sog . Ahlken-
wege Hieselbst, am

Sonnabend,
den 7 . Okt . d . Js .,

nachm . 2 Uhr «mfgd .,
folgende Nachlaßgegenstände, als:

1 Ziege, 8 Hühner, 2 Kleider-
schranke , 1 Glasschrank, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Küchenschrank , 2 voll¬
ständige Betten , 1 Wanduhr , 1
Nähmaschine, 6 Rohrsttthle, 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Blumentisch, 2 Koffer,
2 Spiegel, 1 großen und 2 kleine
kups . Kessel, 1 Wallholz, 2 Plätt¬
eisen , 1 Waage mit Gewichten, 1
Petroleummaschine, 1 Taschenuhr
mit Kette, Leinen und Bettzeug,
Manns - und Frauenkleidungsstücke,
2 Schiebkarren, Ackergeräte, Heu
und Stroh , Torf , Holz und Dünger,
sowie 1 Scheffelsaat Kartoffeln,
Kohl, Steckrüben, Wurzeln und
Bohnen, und verschiedene sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden.

Kayser , Aukt.

Schweiburg . Der Hausmann
Joh . Oeltjen zu Jaderkreuzmoor
beabsichtigt, drei an bester Lage, un¬
mittelbar an der Chaussee — Jade-
Jaderberg — in der Nähe von Jader¬
altendeich belegene Hümme Land,
bester Bonität , zur Größe von 1,4943,
2,5348 und 2,7651 Im, im ganzen oder
einzeln mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
zu verkaufen, und ist Verkausstermin
angesetzt auf

Sonnabend,
den30. Septßr. d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in Grönings Gasthof zuJade,wozu
Kaufliebhaber srenndlichst eingeladen
werden._ Stcchm ann , Äukt.

Den geehrtenDamen Osternburgs
und Umgegend bringe mein

Putzgeschäst
in empfehlende Erinnerung . Sämt¬
liche Putzartikel der Herbstsaison sind
in schönster Auswahl cingetroffen.

Marie Haller , Osternbnrg,
-angenweg 13.

MM»
Gesund und billig sind alle Speisen, Gemüse, Braten und Bäckereien , welche
mit Palmin hergestellt werden. Palmin ist garantiert reine Pflanzenbutter,

appetitlich und wohlschmeckend.
1 Pfund Palmin ä 65 Pfg. - - °/« Pfund Butter,

folglich 50 Prozent Ersparnis.
Gttmlmtllt « : Ksoi-g Nsklrtest j >, MM - i . kr.

Sturmschaden -Versicherung.
Die nach dem furchtbaren Sturm von: 7 . August v. I . von vielen

Seiten geforderte Versicherung gegen Sturmschaden (Wirbelwinde,
Cyclone, Tornados ) gewährt zuerst in Deutschland unter den für die Ver¬
sicherten vorteilhaftesten und liberalsten Bedingungen die mit einem Grund¬
kapital von 5 Millionen Mark und mit Reserven von 7,1 Millionen
Mark ansgcstattetc

Kölnische Ilnfall-Mrstcherungs-
Aktieir-chesellschaft.

Näheres zu erfragen von den Generalrepräsentanten
clv Lokn L iisll . Msnbur-g , StaiMbeil 8.

7
"

- HeMf.
Eversten b. Oldenburg . Mit

Antritt zum 1 . Mai n . Js . habe ich
ein hier in unmittelbarer Nähe Olden¬
burgs belegenes neu erbautes

Wohnhaus
mit 4 kompletten Wohnungen und
Garten , unter der Hand unter sehr-
günstigen Bedingungen bei einer An¬
zahlung von 1000 Mk. zn verkaufen.

B . Schwarting.
Moorhauscn , Gem. Altenhuntorf.

Zu verkaufen 2 tiedigeQuenen , nahe
am Kalben. I . G . Harms.

Wegen Fortzugs : 2th .nnßb.Wasch-
tisch, do . gem . gr . mah. Klciderschrank,
do . cinth. Bücherschr ., e . gr. Bücherreole,
do . kl. Kommoden, do . m. Pult , 2
Fauteuils , Klavierstuhl, div. Stühle,
Toilette, Tische , Betts! m. u . 0 . Sprgf .,
Betten, Koffer, Gartenbank , Tors- u.
Kohlenkasten, Haus - u . Küchengerät,
Garderobeh., getr. Kleidung, außerdem
Bücher v . O . Funcke , beff . Jugendschr .,
Schuld, rc., alles sehr bill. Nachm, bis
5 >/s Uhr. Steinweg 35.

IO Mark Vslolruiins
sichere ich demjenigenzu, der mir Aus¬
kunft über den Thäter giebt, der mir
in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag einen Korb mit Bienen ge¬
stohlen hat.

Loy . H . Helms.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Zugelaufen ein Kaninchen.
Milchbrinksweg 18.

Verloren e. gold . Brosche vom
Wall bis Lambertistift. Gegen Be¬
lohn. abzugeb. Mottenstraße 7 a.

Osternbnrg . Zugel . ein Hund
(Terrier) . Geg. Erst , der Kosten abzuh.
Sandstr . 27, hinter der Harmonie.

Verloren eine Wagenkapsel. Ab¬
zugeben g . Belohn. Katharinenstr . 11.

Wohnungen.
Z . vk. br. Kachelof .M515 . Haarenstr . 45.

Z » vermieten wegen Todesfall
zum 1 . Nov. oder früher eine Unter¬
wohnung, 2 St . , 2 K., Küche , Stall
und Garten , vor d . Heiligengeistthor.
Aus! ert . H . Harms , Ziegelhosstr. 24.

Zu verm. z . 1 . Nov. eine Unter¬
wohnung mit etwas Garten ! a . ruh.
Bewohner. Bockstr . 9.

Umsth . auf Novbr . e. kl. Oberw.
zu verm . , Preis 7F ^L Bergstr .21.

Zu verm . freund ! Zimmer mit
Betten . Friedrichstr . 2.

Zu vermieten eine separate Unter¬
wohnung mit Garten in Osternburg,
Sandstr . Näh . Oldenbg., Wilhelmstr.8.

Eine einzelne Person sucht eine
Wohnung in Oldenburg, am liebsten
in der Nähe des Bahnhofs . Offerten
nimmt entgegen
B . Schwarting , Verl . Gartenstraße.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Waise , 12— 14 Jahre alt, findet
zu Nov . gutes Unterkommen in eins,
bürgerl . Familie . Off. unter T . T.
an die Exped. d . Bl.
150 Mk. Pr. Monat

und Provision . Ia. Hamburger
Haus sucht an allen Orten resp . Herren
f . d . Verkauf v . Cigarren an Händler,
Wirte , Private rc. Off. u . F . 2774
an G . L. Daube L Co . , Hamburg.
Krügers Verm .-Jnst . Knrwickstr .2»
sucht noch z . Nvv. Mädch., j . Mädch.,
Köchinnen , Kinderwärterinnen s. h. u.
ausw . Für e. oldenb. Fam . i. Göttingen
tücht. Mädch ., hoh. Lohn, fr . Reise,
mehr. Mädch. n . d . Rh . u . Berlin ,mehrere
tücht. Mägde u . Knechte s. Landwirtsch.,
Lohn 200 bis 400 Mk.

MM - Guten Verdienst "MS
erzielen Damen u . Herren m. gr. Be-
kanntsch . d . Verk. v. Damen- u . Herren-
Kleiderstoffen. Jedes Maß z. Engros-
Preisen ! — Neuest. Muster frei! Reste
oill. z . Ausw . ! Vorteilhafter Bezug bei

Johannes Schulze , Greiz, Fabr.
Suche für eine gesunde Amme

Stellung.
Suche für Bremen ein gewandtes

Mädchen bei alleinstehender Dame,
guter Lohn, sowie bei einem älteren
Ehepaar in Bremen, Lohn 200 ^

Suche vieleKöchinnen, bessere Haus¬
mädchen, sowie Mädchen für Küche
und Haus für Bremen, Bremerhaven,
Wilhelmshaven » . hier; Lohn : Köchin
240 bis 260 /̂L , Hausmädchen 180 bis
210 sowie mehrereHaushälterinnen
für Stadt , Landwirtschaft u . Restaur.

Snche zum 1 . Oktober eine herr¬
schaftliche Köchin nach Wilhelmshaven,
Lohn Monat 45— 50 </-L

Suche für Bremen ein gewandtes
Kinderfräulein.

Suche gewandtes junges Mädchenals Stütze der Hausfrau für Bremen,
hohes Salär.

Suche für mehrere junge Mädchen,
die im Schneidern, Handarbeiten und
Plätten geschickt sind , Stellung schlichtum schlicht.

Suche junge Mädchen für Haus¬
halt und Laden gegen etwas Salär.

Suche für Kellner im Alter von
17 —20 Jahren Stellung.

Snche für junge Mädchen, die in
allem geschickt sind und keine Arbeit
scheuen , Stellung zum 1 . Nov.

Suche für 2 Damen eine schöne
Wohnung im Preise von 250— 300

Zu vermieten mehrere elegantemobl. Wohnungen an der Ofenerstraße,
Donnerschweerstraße.

Frau Kruse , Steinweg 4
» sterntmrg. Gesucht aus sofortem Schneider.

H. Schütte , Schneider , Sa ndsir . 50.
Jünger tucyllger Kaufmann suchta — 66V Mk . ans durchaus sichere

Hypothekanzuleihengegen hohe Zinsen.
Gest. Offerten unter A . 1VVV ane Exped . d . Bl.

Kräftige Arbeiter
sucht Kelterei Carl Wille,

Huntestr . 26.
Gesucht 2 Tischlergcsellen.
MöbeltischlereiFriede . Meiners,

Wilhelmstr. 5.

Vereins- und
Vergnügungs-Anzeigen.
Zwischenah«.

Mi ! Tierschutz.
Dienstag , de» 26 . September,

abends 8 Uhr:
Mrsarnrnkmg

in Eiters ' Gasthause.

OberletherMühle.
Am Sonntag , den 1 . Oktober:

Großes TliiiMMWll,
wozu freund! einladet G . Albers.

Osternburger

Wtzeil - Herein.
Am Donnerstag , den 28 . d. M .,

abends 8>/s Uhr:

Generalversammlung
im Schützenhof zur Wnnderburg.

Tagesordnung : Aufnahme, Ver¬
schiedenes _̂ Der Vorstand.

Schützen-Verein

Holle.
Wüsting. Am Sonntag , den

1. Oktober d. I . :

KvAnrisn feh ießen
und abends:

« ff- W « L1 . - DU
Anfang des Schießens 1 Uhr nach¬

mittags.
Es ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

Wremer SLadttheater.
Mittwoch, 27. Sept . : „Mignon " .
Donnerstag , 28. Sept . : Einmaliges

Gastspiel von Madmoifelle Suzanna
Munte mit ihrer aus 20 Personen
bestehenden französischen Gesellschaft
aus Paris : „I -' L.rlssier>ns" von Bizct.

Fanrilien -NachrichLen.
Todes -Anzeige ».

Heute entschlief nach langem, mit
Geduld ertragenem Leiden unsere
innigst geliebte Tochter und Schwerer
Elsre Schmidt in ihrem beinahe
vollendeten 20. Lebensjahre.

Die tiefbetrübte Mutter
Iran Haverkamp Witwe

und Geschwister.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 26 . d . M ., nachm. 21/2 Uhr vom
P .F .L .-Hosp.aus a.d .Everst.Kirchh . statt.

Tweelbäke , 22. Sept . Heute Nach¬
mittag um 6 Uhr entschlief sanft nach
kurzer Krankheit mein lieber Bruder
und Onkel, der Landmann Hinrich
Schütte im 63 . Lebensjahre, welches
wir mit tiefbetrübten Herzen zur An¬
zeige bringen.

I . Schutte u. Kinder.
W . Schwäke u . Frau.

Dis Beerdigung findet am Dienstag
Nachmittag 3 Uhr vom Sterbehaufe,
Halter Chaussee , aus auf dem alten
östernburger Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Gestorben: Mathilde Syvarth , geb.

König, Oldenburg.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den totalen Teil : W . v . Bnsch , für den Inseratenteil : P . Radomsly . Rotationsdruck und Vertag von B . Scharf in Osten burZDer Gesamt-Anfluge unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt, betreffend „Deutsche F-rnnen -Zeitrmg", bei.
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Oldenburg , 25. Septeurber.
* -v ; ! ber Noti -en aus dem Hauptblatte .;

Ken ,
^lachblnte der Rosen hat noch nicht sehr unter

Mn . Selrtten, so daß sie, wenn auch nicht reichliche , sodoch
*
-Nutm von sshoner Bildung und intensivem Duft liefert.

M , Weniger als fnnf Schiffsnnfällc , schreiben die
rvas wohl noch nicht zu verzeichnen ge-^ uf der Außenweser bezw.auf dem Weserstromeereignet. Es war dies am Freitag,

^ stürmisches Wetter ganz besonders auszeichnete.Da ist erstens der deutsche Schmier „ Her in ine ", KapitänBorgwardt , der, nachdem ihm bei Meyers Legde , wo er vorAnker gelegen, die Ankerketten gebrochen waren , daselbststrandete und stark leck wurde. Die Mannschaft, sowie die
Frau und ern Kind des Kapitäns wurden durch das Rettungs¬boot nach sechsstündiger harter Arbeit zu Meyers Lcdge in
Sicherheit gebracht. Dann ist beim Hohenweg-Leuchtturm die
deutsche Tjalk „ Antina " , Kapt . Schmede , von Brake nach
Wangerooge bestimmt, gesunken . Die Besatzung wurde von
der deutschen Kuss „Henriette", Kapt. Ulpts, nbergcnommen
Ichd , Geestemünde gelandet. Ferner hat der Heringslogger
» Fohr bei Brinkamahof Anker und Kette verloren und istvom Dampfer „ UnterwescrV " in die Geeste geschleppt worden.

,̂ Erte Schiffsuufall betrifft eine holländische Tjalk,
welche Freitag Abend aus dem „ schwarzen Grunde " bei
Meyers Legde an Grund geriet, und worüber bis jetzt noch
keine weitere Nachricht vorhanden. Der fünfte Unfall er¬
eignete sich auf der Weser zwischen Brake und Geestemünde,
aus welcher Strecke der mit Wesersand beladene Scgelkahn
„Frau Katharina ", Schiffer Jantzen , Havarie erlitt , in¬
folgedessen voll Wasser lief und auf der Reede zu Bremer¬
haven dann gesunken ist . Die Besatzung rettete sich im Boote
und wurde vom Schleppdampfer „ Solide " ausgenommen.* Ein aufregendes Abenteuer erlebte dieser Tage ein
bekannter Nimrod , der seine Jagdzüge in der Umgegend hoch
zu Rade unternimmt . AnS dem Westen der Landgemeinde
von einer Pürschfahrt zurückkehrend , stößt ihm im Gelände
etwas auf . Er stellt sein Rad an einem Chaussecbaum und
untersucht das Gebüsch . Ein des Weges kommender Bruder
Landstreicher sieht das blitzblanke Vehikel herrenlos dastehen;
ohne sich lange zu besinnen, schwingt er sich hinauf und radelt
davon. In demselben Augenblick taucht der Jägersmann ans
dem Gebüsch auf und nimmt den ihm drohenden

'
Verlust wahr.

Er schreit „ Halt !" , aber der Spitzbube sicht sich nur höhnisch
grinsend um . Da legt der Jäger unwillkürlich die Büchse an,
der Schuß knallt, rund Rad und Räuber verschwindenvon der
Bildfläche. Den Schützen lähmt fast der Schreck ; anastbleich
eilt er an den Unglücksort, wähnend, dort einen Schwer¬
verletzten zu finden. Jedoch erblickt er nichts als sein unver¬
sehrtes Rad an der Böschung liegend ; vom Diebe keine Spur,
keine „ Schweißfährte" . Erstaunt schaut er sich um und sieht
den Radliebhaber gerade noch in der Ferne an der Biegung
deS Grabens mit langen Schritten verschwinden. Er hatte
sich vor der drohenden Büchse im Graben in Sicherheit ge¬
bracht und ihn als Fluchtbahn benutzt ; der Schuß war in die
Luft gegangen. Erleichterten Herzens, froh, daß ihn : solch
grausigeJagdbeute entgangen war , radelte der Jager heimwärts.

Etzhorn , 24. September. Am Freitag Abend wurde
hier ein Schwindler festgcnommen. Zn dem Bäckermeister
Hemmyoltmanns am Bahnhosswege kam ein sein gekleideter
Herr in den Laden und forderte fiir 20 Pfg . Bonbons . Er
bat dann , ihm ein Zwanzigmarkstück zu wechseln . Während
er das Stück seinem Portemonnaie entnahm, bemerkte Herr H.,
daß der Mann auch viel Kleingeld bei sich führte. Da außer¬
dem das ganze Benehmen des Mannes auffällig war , so
schöpfte Herr H . gleich Verdacht, sah sich das Stück genauer
an und erkannte es als falsch . Nach dem mißglücktenBetrugs¬
versuche suchte sich der saubere Herr schleunigst zu entfernen.
In der Annahme, daß er in der Bahnhofswirtschaft den Ver¬

such wiederholen könnte, ging man ihm nach . Nachdem er
zunächst in der Nähe des Bahnhofs unschlüssig hin und her-
gcwandert, begab er sich in den Wartesaal , wo er aus Be¬
fragen angäb , Reisender eines großen Theegeschäftszu sein.
Mit den : nächsten Zuge wolle er weiterfahren. Seine Aussagen
waren unklar und einander widersprechend. Unterdessen war
die Polizei telegraphisch benachrichtigt worden. Um 10 Uhr
wurde unser Reisender von 2 Gendarmen verhaftet und nach
Oldenburg geführt. Vielleicht hat der gute Mann schon mehr
auf dem Kerbholze . Vorläufig wird ihm jedenfalls Zeit und
Gelegenheit zu weiteren „ Wechselgeschästen " benommenwerden.

* Elsfleth , 25 . Septbr . Am 7 . Oktober werden beim
hiesigen Amtsgerichte 108 Testamente von Amtswegen eröffnet
und publiziert. Das älteste derselben ist am 16 . April 1815
errichtet.

-n- Stedirrgerr , 24 . September . Der Herbst meldet
sich in recht unangenehmer Weise an . Bei Sturm und
Gewitter brachten die letzten Tage wiederum viel Regen.
In den Niederungen steht viel Wasser, und aus den
Ländereien hat der anhaltenden Regen den Boden schon so
aufgeweicht, daß hier und dort das Gras arg vom Vieh
zertreten wird. Der Wasserstand in der Ollen und ihren
Ncbengewässern ist immer mehr gestiegen , trotzdem die
Wassermühlen seit einigen Tagen unausgesetzt mahlen, nm
die Wassermengen fortzuführen. Von dem Sturm sind die
Obstbäume, welche in diesem Jahre überall im Lande nur
einen geringen Ertrag bringen, stark mitgenommen und um
ihre Frucht erleichtert. Die Arbeit des Landmanns ist unter¬
brochen , da bei dieser Regenzeit an eine Beackerung des
Bodens nicht gedacht werden kann . Von den Landwirten
wird allgemein der Eintritt einer beständigen und trockenen
Witterung sehr gewünscht.

^ Dötlingen , 23 . September. In der nächsten Woche
wird der hiesigeKreisschulinspcktor, Herr Hanptlehrcr
Reil aus Golzwarden, die Schulen unserer Gemeindeinspizieren.
— Für diesen Herbst werden die Schlcngcnarbeiten an
der Hunte in Kürze beendet sein ; doch werden sie im nächsten
Jahre wahrscheinlich weiter fortgesetzt . — Tie feiten Hcid-
schafe stehen augenblicklich ziemlich hoch im Preise, eine Folge
davon, daß die Schafherden immer weniger werden.

X . Brake , 22 . September. Ter braker Handels -
verciu wählte in seiner gestrigen Generalversammlung in den
ans 9 Personen bestehenden Vorstand die Herren Konsul C.
Becker , Kaufmann W . Clemens, Konsul R Groß, Wasscrschont
I . Hendorff, .Kaufmann M . HelimcrichS , Kaufmann W . Plaß-
mann , Lehrer A. Schräge, Bürgermeister K . A. Schumacher
und Dvcköcsitzer H . Thyen.

mr. Tossens , 24. September. Ganz ohne Roheit ist auch
der diesjährige Markt nicht verlaufen. Den: Herrn Gastwirt
U . wurde von Buben eine Gans nmgebracht. Den Kopf fand
man vom Rumpfe getrennt und weit von diesem entfernt liegen,
so daß also Diebstahl ausgeschlossen erscheint . Da dieser Akt
von Roheit zur Anzeige gebracht ist , gelingt cs hoffentlich,
den oder die Thäter zur Rechenschaft zu ziehen . Desgleichen
trieben vor einigen Nächten in dem benachbarten Seeverns
drei wüste fremde Patrone ihr Handwerk. In mehreren
Häusern, unter andern auch im Schulhansc, wurden Fenster¬
scheiben zertrümmert und andere Hcldcnthaten ansgesührt.
Man nimmt an, daß die Thäter in diesem Falle zugereiste
Gelegenheitsarbeiter sind , welche bei der hier in der Gegend in
Betrieb befindlichen DampfdreschmaschineBeschäftigung suchten.
Die Polizei ist benachrichtigt und fahndet bereits auf die
Thäter . Ncberhaupt sieht man um diese Zeit alljährlich
allerlei Gestalten hier, welche nicht gerade verrrauencrweckend
anssehen. Die vielen Tampfdreschmaschinen können nicht
alle von hiesigen soliden Arbeitern bedient werden. Das ver¬
diente Geld, pro Stunde ca . 25 Pf ., wird gewöhnlich bald in
Schnaps oder Bier umgesetzt.

* Varel , 23 . September. Der in den Leib geschossene
Fischer Schwoon ist seinen Verletzungen bei vollem Be¬
wußtsein erlegen.

Weitere Ergebnisse der Wahkiuän»«-
Walil'en.

Oldenburg , 25. September.

Esenshamm . Bei der Wahlmännerwahl wurden im
ganzen 10 Stimmen abgegeben von 187 Wahlberechtigten in
der Gemeinde. Es sind gewählt: GemeindevorsteherH . Stöver
zu Esenshammergroden und Landmann F . Tantzen zu
Hobensühne.

Zetel . Bei der Wahlmännerwähl wurden gewählt dl»
Herren : GemeindevorsteherAhlhorn, Landmann I . Backhaus,
Fabrikant G . Bülthoff, Proprietär D . Hanken, Fabrikant B.
Meynen und Fabrikant O . Onken. Die Beteiligung an der
Wahl war eine recht schwache, es wurden nur 12 Stimmen
abgegeben.

nw . Tossens . Bei der Wahl der Wahlmänner wurde
Herr GemeindevorsteherOetken als Wahlmann für die hiesige
Gemeinde gewählt.

)flj( Wildeshansen . Bei der heutigenWahlmännerwah!
wurdm gewählt : Pastor Bnlling , Schulvorsteher Huntemann,
Lohgerber Herm. Stcgemann , Kaufmann Herm. Nolte . Dis
Beteiligung war sehr gering; von 430 Wahlberechtigten
wählten mw 7.

* Varel . Bei der Wahlmännerwahl der Landgemeinde
Varel im Torhegcnhause gaben von 1113 Stimmberechtigten
nur 21 ihre Stimme ab. Gewählt sind : Ang. Börjes -Alt-
jührden, Gcrh. Brumuud -Büppel, Joh . Schwarting -Borgstede,
Fr . Brmmmd -Obenstrohe, D . Haßmann -Obcnstrohe, Johann
Eilers -Scghorn , Carl Garlichs-Wehgast, H- Klostermann-
Dangast , Iah . Jürgens - Neucnmege, H . Oeltjen-Jeringhave.
H. Grnmbcrg-Hohclncht. Eine derartig schwache Beteiligung
war bisher noch nicht zu verzeichnen.

Utens . Zn der Wahl der Wahlmänner hatte sich eins
große Zahl Urwähler eingesunden. Abgegeben wurden ins¬
gesamt 104 Stimmzettel , darunter 48 für sozialdemokratische
Wahlmänner . Gewählt sind : GemeindevorsteherH. Warnsloh-
Atcns, Kaufmann I . H. Schrage-Atens , Kaufmann I . F.
Thaden- Großensiel, Ziegclcibesitzer H. Gräper -Altcnsiel, Lehrer
J .H . OehlmanmAtens , Bnchdrnckereibes . W . Böning -Nordenham.

ß Hesipens . Am Sonnabend haben hier die Wahlen
der Wahlmänner für die Landtagswahl stattgefunden . Die
Beteiligung war eine bessere als in Bant und in Reuende;
eZ wählten von 261 Wahlberechtigten 142, das sind 54 Proz.
Besonders erwähnenswert ist die Thatsache, daß die Zahl der
Urwähler im Vergleich mit der Wähl im Jahre 1896 von
427 ans 261 , alsopnn 161 ( 37V < Proz .) gesunken ist . ^ Dieses ist
darauf znrückzuführen, daß man jetzt die okdenburgische Staats¬
angehörigkeit eines jeden Urwählers genau nntersucht hat.
Man ersieht daraus , daß bei den Wahlen im Jahre 1896 eine
Anzahl Nichtwahlberechtigter gestimmr haben. Es war bei
den vorgestrigen Wahlen nur eine Liste von den Sozial¬
demokraten ausgestellt, die durchging. Es wurden folgende 13
Wahlmänner gewählt: Kaufmann Heinrich Vosteen ( 140
Stimmen ), Milchhändler Friedrich Hinrichs (140), Arbeiter
Hermann Witt ( 140 ) , Zimmermann Adolf Schölte (139),
Zimmermann Fritz Flügger (139 ) , Zimmermann Johann
Popkcn ( 139 ) , Zimmermann Heinrich Becker ( 140 ) , Maurer¬
meister Wilhelm Carstens ( 139 ) , Tischlermeister Christian
Harms ( 140) , Gastwirt Friedrich Macs (140 ) , Kaufmann
Dicdrich Jürgens (141 ) und Agent Friedrich Gutzeit (141 ).

-tm- Vechta . An der Wahlinännerwahl in der Stadt¬
genwinde Vechta beteiligten sich nur 26 Urwähler. Sogar
vom Magistrat und Stadtrat (abgesehen vom Bürgermeister,
der den Vorsitz führte) beteiligte sich kein Mitglied an der
Wahl , trotzdem doch solche Herren, die das Vertrauen ihrer
Mitbürger auf ihren Posten berufen, bei solch wichtigen An¬
gelegenheiten ihrer Unterthanen- resp . Bürgerpflicht genügen
sollten. Weil es an jeglicher Vorbereitung fehlte (Listen waren
überall nicht ausgestellt) , war die Wahl zersplittert. Es
wurden gewählt : Bürgermeister Niermanu mit 23 , Oekonom
Dammann mit 16 , Auktionator Fortmann mit 16 , Kaufmann
Terwelp mit 13 , Schmiedemeister Börgerding mit 12 und

! Professor Frye mit 10 Stimmen . Außerdem erhieltenStimmen

Goethe -Feier « i» Amerika . Goethe -Feiern wurden
ruch in den deutschen Bezirken der Vereinigten Staaten am
28. August allenthalben abgehalten. Kansas City, dessen
Deutschtum bisher wenig gesammelt war , eröffnetcden Reigen
mit 10,000 Festgästen . In St . Paul feierten die Deutsch-
Amerikaner von Minnesota , wie der „ Köln. Ztg ." berichtet
wird , zum ersten Mal einen „ deutschen Tag " und zugleich
Goethes Geburtsfcst ; Gouverneur Lind und Bürgermeister
Kiefer waren auf dem von 50,000 Deutschen besuchten Fest
im alten Fort Snclling zugegen . In St . Louis sammelten
sich im Conkordiapark 60,000 Menschen zur würdigen Fe-er;
-in Goethe-Denkmal ist von einem Brauer von St . Loms nr
Aussicht gestellt. In Washington wurde aus einer kleinern
Feier der Gedanke zur Gründung von Goethc - Vercmen an¬
geregt . In Indianapolis wurde der „ deutsche Tag " mit
einem großartigen Umzug eingeleitet; der Bundessenator
Fairbanks hielt die englische Festrede. In Chikago wurde
Goethe im Sunnyside Park von 40,000 Menschen gefeiert;
Th . Brentano , der Präsident der „ Jllinois -Staatszeitung-
Gesellschast " , sprach die Festrede; lebende Bilder wurden auf¬
geführt, ein Denkmal Goethes ist auch hier geplant Und so
zieht Goethe durch das ganze Land und giebt dem Stammes-
bewußtsein, das in diesem Jahr eine so große Wirkung an
sich erfahren hat , ein weiteres großes Gemeingesuhl. Man ist
freudig erstaunt , da doch Goethe bei den Masten dc^> Vollv,
auch der Deutsch -Amerikaner, nicht so von Herzen geliebt und
gekannt ist wie Schiller.

Bühnenzensur in England . Daß m dem „freien
England die Bühnenzensur-Verhältnisse keineswegs bester , viel
eher schlimmer sind als bei uns , ergiebt sich aus eurem
Artikel, den kürzlich der geistvollste englische Kritiker der
Gegenwart, G . Bcrnard Shaw , in einer amerikanischen ZZä
schrist veröffentlicht hat , und dem wir nach -dem jüngsten
Hefte des „Literarischen Echos" düs Wesentliche entnehmen.
Danach kann in England kein Stück .öffentlich aufge uhrt
werden , bis der Lord-Kammerherr bescheinigt hat, daß oessen

allgemeine Tendenz nichts Unsittliches oder für die Bühne
Unpassendes enthalte. Dieser Beamte, von dem das Wohl
und Wehe der englischen Bühne abhängt , gehört zum Hofstaat
der Königin und ist offiziell nur ihr für sein Thun und Lassen
verantwortlich, in Wirklichkeit aber, da die Majestät sich nm
die über den St . James -Palast hinausgchendenPflichten dieser
Würdenträger nicht kümmert, in seinem Reiche unumschränkter
Herr . Er selbst läßt sich nicht dazu herab, die ihm zur
Begutachtung eiugesaudten Stücke zu lesen , sondern überläßt
dies dem „Lxawiuor ok b'üiz-s", einem obskuren Unterbeamten,
der auf diese Weise sich zu einem der größten geistigen Macht¬
haber in England oder in Amerika erhebt. „ ÄndereMenschen
machen Englands Gesetze ; er macht das englische Drama
möglich oder unmöglich , und daher auch das amerikanische
Drama ; denn kein amerikanischer Dramatiker kann
einem Despoten Trotz bieten, der ihm durch einen
bloßen Wink das Bühuenrecht für England entziehen
kann, das in London allein einen Wert von zwnnzigtauscnd
Dollars für ihn repräsentieren kann." Shaw erklärt weiter,
daß zu diesem wichtigen Amt keineswegs litterarisch gebildete
Männer ernannt würden, nicht etwa Litteratur -Prosessoren
oder Dramaturgen ; es könne niemand in einem englischen
Postamt Briefmarken verkniffen , ohne eine Prüfung bestanden
zu haben, aber Examinator des Dramas könne jedermann
werden, ohne irgend einen Beweis zu geben , daß er auch nur
schreiben oder lesen könne . Der jetzige Inhaber des Postens
sei früher Bankangestellter gewesen und bezöge nun ein Salär
von ungefähr zweitausend Dollars im Jahre , außerdem aber
Lesegebühren von Verfassern oder Unternehmern von fünf
Dollars für einen Einakter an aufwärts . Mit seinem un¬
vergleichlich kantischen Humor erzählt Shaw einige Beispiele
von der Willkür und Beschränktheit des Herrn Zensors, die
wiedcrzngebenRaummangel leider verbietet. Er erwähnt der
List , durch die seiner Zeit bei der Shclley-Säkular -Feier eine
Aufführung der „Ccnci" ermöglicht wurde, der Erfahrungen,
die Herr Grein , der deutsche Gründer des „lucioponclovt Vbentrs"
mit Ibsen -Aufführungen machte, und weist überhaupt auf eine
Menge Dinge hin, die von der britischenPresse sorgfältig ver¬

schwiegen werden und daher nur den Eingeweihten bekannt
sind . Für das Verständnis der Mißstände, an denen die eng¬
lische und die amerikanische Bühne kranken , dürfte dieser Artikel
von höchstem Werte sein.

Ein Gewitter ohne Donner . Ueber eine außerordent¬
lich seltene Naturerscheinung wird aus Shanghai berichtet:
Am Abend des 10 . August — es war ein Donnerstag —
wurde Shanghai wieder von einem schweren Gewitter heim-
gesncht , das sich indessen ganz eigentümlich von den Gewittern
unterschied , die wir hier sonst so häufig haben. Ich möchte
es ein schweigendes Gewitter nennen, da es trotz heftiger und
fortwährender elektrischer Entladungen fast geräuschlos verlies.
Den ganzen Tag hindurch war das Wetter ungewöhnlich
schwül und drückend gewesen und so heiß , wie wir es selbst
hier nur selten haben. Gegen Abend siel das Barometer
plötzlich bedeutend, und der Wind , der bis dahin südlich ge¬
wesen war , drehte sich nach Osten. Gleichzeitig zog von Süd¬
westen eine schwarze Wetterwand heraus, die in ganz kurzer
Zeit sich bis zum Zenith erstreckte . Auch im Nordwesten und
Nordosten standen schwere Gewitterwolken, im übrigen war
der Himmel so klar, daß wir die meistenSterne deutlich wcchr-
nehmcn konnten. Ans allen Wolken zuckten fortgesetzt
heftige Blitze , und gegen 7ffg Uhr abends überzog sich der
ganze Himmel mit einem grauen Wolkenschlcier , der jedoch
nicht so dicht war , daß wir die helleren Sterne nicht mehr
hätten wahrnehmen können. Um 8 Uhr entlud sich dann über
uns ein Gewitter, wie wir es in gleicher Heftigkeit in diesem
Jahre nicht gehabt hatten . Die Blitze , oft 6 oder 7 , flammten
auf allen Seiten des Himmels zu gleicher Zeit aus, und mit
den vielen Zweigen, die von ihnen abströmten, glichen sie einem
Feucrnetz, das unausgesetztvon neuem ansloderte. Das Eigen¬
tümlichste aber war , daß diesen Blitzen kein Donner folgte,
und nur zuweilen vernahm ich ein Geräusch, das wie ent¬
fernter Donner klang. Während des Gewitters , das über eine
Stunde dauerte, sank die Temperatur nur um wenige Grade.
DaS Phänomen ist hier nicht unbekannt, aber außerordent¬
lich selten.



Vikar KlosteMann , Zeller Gudenkauf, vr . Cramer, Kaufmann
Koch , Direktor Landwehr u . a.

^ Landgericht.
Sitzung der StrafkammerII des Grotzh. Landgerichts

^ vom 23. Septbr . 1899 , vormittags 10 Uhr.
Dis Ehefrau des Arbeiters Bernhard Witte, Christine,

geb . Heuer, zu Hammelwardermoor, war angeklagt, am
8. Juni d . Js . zu Brake eine Privaturkunde gefälscht zu
haben, indem sie, nachdemin Nr . 65 des in Brake erscheinenden
„Weserboten" ein in der Wohnung ihres Ehemannes statt¬
zufindender Pfandverkauf vom Gerichtsvollzieher bekannt ge¬
macht war , in die Nr . 66 derselben Zeitung die Annonce
einrückcn ließ : „Den angesagten Verkauf gegen den Arbeiter
B . Witte , Hammelwardermoor , nehme ich als eine Beleidigung
zurück . L. F . " Die Buchstaben L. F . waren willkürlich ge¬
wählt . Der Täuschungszweckbestand darin , daß die Leser der
Annonce glauben sollten, sie rühre von der Person her, die
dm Psandverkaus beim Gerichtsvollzieher beantragt hatte.Urteil : 1 Tag Haft.

Aus aller Welt.
Schulreform und Schulhygiene.Die vom Geheimrat Pros . Dr . Eulenburg-Berlin und Prof.Dr . Griesbach-Mühlhausen durch einen besonderen Aufruf an¬

gekündigte Sitzung für Schulreform und Unterrichtshygieneaufidem Naturforscher - und Aerztetag in München
fand unter dem Vorsitz des Pros . Dr . Herm. Cohn-Breslau bei
sehr reger Teilnahme statt . An den Verhandlungen beteiligten
sich Pädagogen aller Ilnterrichtszweige, Kinderärzte, Nerven¬
ärzte, Hygieniker, Techniker und zahlreiche Damen. Zu Beginnder Sitzung teilte der Vorsitzende mit, daß im vorigen Jahrein Düsseldorf seitens des Prof . Dr . Griesbach- Mühlhausen ein
Antrag zu Protokoll gegeben sei, über welchen in diesem Jahredis versammelte Sektion zur Abstimmung kommen soll . Der
Antrag lautet : „Die zur Besprechung schulhygienischer Ange¬
legenheiten zu einer gemeinsamen Sitzung versammelten Ab¬
teilungen für mathematischen und naturwissenschaftlichen Unter¬
richt , für Hygiene, Physiologie, Nervenheilkunde, Kinderheil¬
kunde richtet an die hohen Regierungen der deutschen Staaten
das Gesuch, jährliche Erhebungen über die Gesundheitszustände
von Lehrern und Schülern an höheren Lehranstalten anstellen
zu lassen . " Dieser Antrag wurde ohne Debatte einstimmig an¬
genommen. Die mehrstündige Ansprache über das Thema:
„Schulreform und Schulhygiene" gipfelte in der Annahme der
von dem Referenten eingebrachtenThesen, nachdem dieselben
eine Reihe Abänderungen erhalten hatten . Die gefaßten Be¬
schlüsse lauten : „1 ) Für den höheren Schulunterricht kann die
Naturwissenhast ebenso geeignete Grundlagen bieten, wie die

, sprachlich historischen Fächer. Für die Gegenwart ist anzustrcben,die Vollberechtigung aller neunklassigen höheren Schulen. 2)
Zur Beseitigung der immer noch in weitem Umfang und zumTeil sogar in hohem Grade bestehenden Ueberbürdung, sowie
zur Vermeidung gesundheitlicherSchädigungen der Schüler sind
folgende Maßnahmen zu treffen : a . Beschränkung und Verein¬
fachung des Unterrichtsstoffes, soweit es den Unterrichtszielen
entspricht , b . Beschränkung der häuslichen schriftlichen Arbeiten
und des Memorierstoffes, sowie Eindämmung der vielfach noch
herrschenden Neigung zum Verbalismus , c. Fortfall des wissen¬
schaftlichen Nachmittagsunterrichts, d . Festsetzung der Zahl der
wissenschaftlichen Unterrichtsstunden auf 24 wöchentlich im Mari-
mum, e. Einführung von 10 - bis löminutigen Pausen nach
jeder Unterrichtsstunde in freien Räumen, f . Abschaffung aller
Uebergangs- und Versetzungsprüfungen, insbesondere auch der
sogenannten Abschlußprüfungzur Erlangung des Befähigungs-
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst, g. Erleichterung der
Abiturientenprüfung durch Fortfall der mündlichen Prüfung für
den Fall , daß die Jahresleistungen und der Ausfall der schrift¬
lichen Prüfung zufriedenstellend waren, h . die gymnastischen
Hebungen sollen niemals zwischen wissenschaftlichen Lehrstunden
liegen. 3 ) Zur Beseitigung der ebenfalls in ausgedehntem Maße
bestehenden Ueberbürdung der Lehrer muh außerdem noch:a . die Normalzahl ihrer wöchentlichen Unterrichtsstunden je
nach dem Alter aus höchstens 16 bis 18 festgesetzt werden; b . die
Normal - und Marimalzahlen der Schüler einer Klasse in fol¬
gender Weise geregelt werden, mit der Bestimmung, daß bei
Ueberschreitungder Normalzahl die Klasse geteilt werden kann,bei Ueberschreitung der Marimalzahl geteilt werden muß:Untere Klassen 30—40, mittlere 25—30, obere Klassen 20 —25;
c . verboten werden, dah die Abiturientenprüfung der Schüler
zugleich als eine Gelegenheit zur Prüfung der Leistungen der
betreffenden Lehrer oder gar der Anstalt als solcher betrachtetwird ; d . müssen die akademisch gebildetenLehrer an den höheren
Schulen dem Einkommen, Rang , den allgemeinenBeförderungs¬
verhältnissen und der Art der Titelbezeichnungnach mit den
Richtern und Verwaltungsbeamten aus gleiche Stufe gestelltwerden. 4) Zweckmäßig erscheint es ferner : a . Das Schuljahr
soll nach Schluß der großen Ferien beginnen, b. die Ferien so zuordnen, daß in der heißen Zeit ( Juli -September) eine längere,
ununterbrochene Ferienzeit (etwa zwei Monate ) besteht , c. die
sogenannten Vorschulklassen an den höheren Schulen sämtlich
abzuschasfen , d. elementaren Unterricht in der Hygiene bei
Lehrern und Schülern einzuführen, e. zur Erteilung dieses Un¬
terrichts, sowie zur gesundheitlichen Ueberwachung der Schule
und Schüler an den höheren Lehranstalten Schulärzte anzu¬
stellen , s. mehr als bisher die akademisch gebildeten Lehrer zuleitenden Stellen in der höheren Unterrichtsverwaltung zu
berufen."

*
Eines vor neun Jahren verübten Mordes

bezichtigt nach der dortmunder „Tremonia " eine Frau ihren
Mann . Es handle sich um einen in Rauxel bei Castrop an
einem Bergarbeiter verübten Raubmord , den ausgeübt zu
haben damals der Arbeiter Michalski vom Schwurgericht zumTode verurteilt und hingerichtet wurde. Michalski habe fort¬
gesetzt seine Unschuld beteuert ; indessen war der Indizien¬
beweis derart , daß das schuldig sprechende Urteil vom Reichs¬
gericht bestätigt und eine Begnadigung abgelehnt wurde. Kurz
vor der Hinrichtung habe Michalski nochmals versichert , den
Mord nicht begangen zu haben und dieselben Versicherungen
dem Beichtvater gegeben , der ihn absolviert habe. Das Blatt
giebt obiges Gerücht wieder mit der Bemerkung, daß die
Staatsanwaltschaft bereits in die Prüfung der Sache ein¬
getreten sei.

q- -I-

, Das Treiben in einem vornehmen berliner
Spielcrzirkel

wird demnächst in einem Belcidignngsprozeß zur Sprache
kommen , den eine Witwe P ., deren Mann auch im hannover¬
schen Spielerprozeß eine Hauptrolle gespielt hat , gegen die
königliche Hoffchaufpielerin H . angestrengt hat . Letztere bezog

im Frühjahr eine Wohnung in der Nähe des Königsplatzes,
kündigte dieselbe jedoch bald wieder, da sie in der Wohnung
ihrer Nachbarin, der Witwe P ., ein verdächtiges .nächtliches
Treiben bemerkte . Als sie von einer Badereise zurückkebrte,
während der sie durch unflätige Postkarten belästigt wurde,
fand sie in ihrer Wohnung ihre bändergeschmückten Lorbeer¬
kränze besudelt und vernichtet. Sie erstattete nun Anzeige bei
der Polizei und lenkte den Verdacht auf ihre Nachbarin.
Diese fühlte sich durch Aeußerungen der Frau H . über das
Treiben in ihrer Wohnung beleidigt und strengte die Be¬
leidigungsklage an . Frau H . will den vollen Beweis der
Wahrheitantreten . _ .

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
(Nachdruck verboten .)

85 ) (Fortsetzung.)
Also in der Untersuchung der Frage , warum alle diese

so verschiedenartigen Leute ins Gefängnis geworfen waren,
andere, genau solche Menschen aber nach Belieben umhergingen
und sogar jene Menschen verurteilten, bestand die vierte Ange¬
legenheit, die Nechljudow damals beschäftigte.

Anfangs hoffte Nechljudow , die Antwort auf diese Frage
in Büchern zu finden, und kaufte sich alles, was diesen Gegen¬
stand behandelte. Er kaufte die Bücher von Lombroso und
Earofalo , Ferri und List und Mondsley und las die Bücher
aufmerksam durch . Aber in dem Maße , wie er sie las , wurde
er immer mehr und mehr enttäuscht. Es geschah mit ihm das¬
jenige, was immer mit Leuten geschieht, die sich einer Wissen -,
schaft nicht deswegenzuwenden , um eine Rolle in ihr zu spielen,
zu schreiben , sich zu streiten , sie zu lehren, sondern die sich der
Wissenschaft mit offenen , einfachen Lebensfragen zurrenden: die
Wissenschaft antwortete ihm auf tausend verschiedene , sehr weise
Fragen , die in uZsammenhang mit den Kriminalgesetzenstanden,
aber nur nicht auf diejenige , auf welche er eine Antwort suchte.
Er that aber eine sehr einfache Frage ; er fragte : warum und
mit welchem Recht sperren die einen Menschen andere ein , quälen
sie, verbannen sie, peitschen sie mit Ruten und töten sie, wo
doch sie selbst genau so sind wie diejenigen, die sie quälen,
peitschen und töten ? Man antwortete ihm aber mit Betrach¬
tungen darüber, ob beim Menschen Freiheit des Willens existiert
oder nicht . Ob man einen Menschen durch Ausmessen seiner
Hirnschale usw . als Verbrechererkennen kann oder nicht . Welche
Rolle die Vererbung beim Verbrechen spielte , ob cs angeborene
Ilnsittlichkeit giebt, was Sittlichkeit ist, was Wahnsinn ist , was
Degeneration, was Temperament. Welchen Einfluß Klima,
Speise, Unwissenheit , Nachahmung, Hypnotismus, Leidenschaften
auf Verbrechen haben, wer die Gesellschaft ist, welches ihre
Pflichten sind usw.

Diese Erörterungen erinnerten Nechljudow an eine Ant¬
wort, die er einst von einem kleinen Knaben erhalten hatte,
der aus der Schule kam . Nechljudow fragte den Knaben, ob
er schon buchstabieren könne . „Das kann ich," erwiderte der
Knabe. „Nun, so buchstabiere einmal, die Pfote .

" „Was für
eine Pfote — eine Hundcpfote? " erwiderte der Knabe mit
schlauenr Gesicht . Genau solche Antworten fand Nechljudow in
gelehrten Büchern auf seine eine Grundfrage.

Da stand sehr viel Verständiges, Gelehrtes, Interessantes,
aber es gab keine Antwort aus die Hauptsache : mit welchem
Recht bestrafen die einen die anderen? Es gab nicht nur keine
Antwort darauf , sondern alle Erörterungen liefen darauf hin¬
aus , die Bestrafung überhaupt zu erklären und zu rechtfertigen,
deren unbedingte Notwendigkeit als Axiom ausgestellt wurde.
Nechljudow las viel , aber mit Unterbrechungen, und schrieb
das Fehlen einer Antwort diesem oberflächlichen Studium zu.Er hoffte, diese Antwort später zu finden, und erlaubte sich
deshalb noch nicht , an die Richtigkeit der Antwort zu glauben,
welche sich ihm in letzter Zeit immer häufiger und häufiger
aufdrängte.

63 . Kapitel.
Die Abfertigung des Transportes , mit dem die Maslowa

nach Sibirien ging, war für den 5 . Juli festgesetzt . An diesem
Tage bereitete Nechljudow sich auch vor, ihr nachzureisen . Am
Abend vor seiner Abreise kam Nechljudows Schwester mit ihrem
Gemahl in die Stadt , um sich von ihrem Bruder zu
verabschieden.

NechljudowsSchwester , Natalia Jwanowna Nagoshlnskasa,war zehn Jahre älter als der Bruder . Er war zum Teil unter
ihrem Einfluß aufgewachsen . Sie hatte ihn als Knaben sehr
lieb gehabt, dann, kurz vor ihrer Verheiratung, hatten sie fastwie Altersgenossen mit einander verkehrt: sie als 25jähriges
Mädchen, er ein 15jähriger Knabe. Sie war damals in seinen
verstorbenenFreund Nikolenka Jrtenjcw verliebt gewesen . Beide
hatten Nikolenka lieb und liebten an ihm und an sich selbst
dasjenige, was in ihnen Gutes war, und was alle Menschen
vereinigt.

Seitdem waren sie beide vom rechten Wege abgekommsn:
er durch seinen üblen Lebenswandel; sie durch die Heirat eines
Mannes , den sie liebte, der selbst aber alles das , was einst für
sie und Dmitri das Allerheiligsteund -teuerste gewesen war , nicht
nur nicht liebte, sondern sogar nicht einmal verstand, und der
alles Streben nach sittlicher Vervollkommnungund die Bereit¬
willigkeit, anderen zu dienen, wofür sie damals lebte, einem
ihm allein verständlichen starken Zug von Selbstliebe zuschrieb,der aus dem Wunsche entsprang, sich vor anderen hervorzuthun.

Ragoshinski war ein Mann ohne Namen und Vermögen,aber ein sehr geschickter, diensteifriger Beamter, der, behende
zwischen liberalen und konservativen Anschauungen hindurch-laviersnd, stets diejenige Windrichtung benutzte , welche im ge¬
gebenen Moment und im gegebenen Falle die besten Resultate
für sein Leben lieferte, und der namentlich durch etwas Apartes,
wodruch er den Frauenzimmern gefiel , eine relativ glänzende
juristische Karriere machte . Als schon nicht mehr ganz junger
Mann hatte er im Auslande die Bekanntschaft Nechljudows
gemacht , Natalie , das ebenfalls nicht mehr ganz junge Mädchen,
für sich entflammt, und sie fast gegen den Wunsch der Mutter
geheiratet, die in dieser Ehe eine Mesalliance erblickte . Nechl¬
judow aber — wenn er das auch vor sich selbst verheimlichte
und gegen dieses Gefühl ankämpfte — haßte seinen Schwager.
Er war ihm antipathisch durch seine Gefühlsroheit, seine be¬
schränkte Selbstüberzogenheit und hauptsächlich antipathisch
wegen der Schwester , die diese armselige Natur so leidenschaftlich,
egoistisch lieben und in ihrem Kultus alles das Gute ersticken
konnte , was in ihr wohnte. Es war für Nechljudow immer ein
quälend-schmerzlicher Gedanke , daß Natalie die Frau dieses
selbstüberzogcncn Menschen sei . Er konnte sogar seine Abnei¬
gung gegen die Kinder nicht bezwingen , ilnd jedesmal, wo er
erfuhr, daß sie sich anschickte, Mutter zu werden, empfand er ein
Gefühl, ähnlich dem Mitleid.

Ragoshinskis kamen allein, ohne Kinder — sie hatten zwei
Kinder, einen Knaben und ein Mädchen — und stiegen im besten
Zimmer des besten Gasthauses ab . Natalie Jwanowna fuhr

sofort nach der alten mütterlichenWohnung. Als sie dort aber
ihren Bruder nicht fand und von Agrafcna Petrowna erfuhr,
daß er ein möbliertes Zimmer bezogen habe, fuhr sie dorthin.
Ein schmutziger Auswärter, der ihr in dem dunklen , von be¬
engendem Dunst erfüllten, am Tage durch eine Lampe erhellten
Korridor begegnet, erklärte ihr , der Fürst sei nicht zu Hause.

Natalie Jwanowna wünschte in das Zimmer ihres Bru¬
ders zu treten, um ihm einen Zettel m hinterlassen. Der Uuf-
wärter führte sie hin.

Beim Eintritt in seine zwei kleinen Zimmerchen musterte
Natalie Jwanowna dieselben aufmerksam. An allem nahm sie
die ihr bekannte Sauberkeit und Akkuratesse wahr und eine sie
überraschende , an ihm ganz neue Bescheidenheit der Einrich¬
tung . Aus dem Schreibtisch erblickte sie den ihr bekanntenBrief¬
beschwerer mit einem Bronzehund, genau zurechtgelegte Mappen,
Papiere und Schreibsachen , Bände des Strafgesetzbuchs, ein
englisches Buch von Henry George und ein französisches von
Tard mit einem ihr bekannten großen Falzmesser aus Elfen¬
bein darin.

Sie setzte sich an den Tisch , schrieb ihm einen Zettel auf,
in dem sie ihn bat , unbedingt noch heute zu ihr zu kommen,
schüttelte verwundert über das, was sie sah, den Kopf und
kehrte ins Gasthaus zurück.

Natalie Jwanowna interessierte sich , was ihren Bruder be¬
traf , für zwei Fragen : für seine Ehe mit Katjuscha , von der sie
in ihrer Stadt gehört hatte , da alle Welt darüber sprach , und
für seine Abtretung des Landes an die Bauern , die ebenfalls
allen bekannt war und vielen Leuten als eine politische und
gefährliche Handlung erschien . Die Heirat Katjuschas gefiel
Natalie Jwanowna , denn sie liebte diese Entschlossenheit , er¬
kannte in ihr ihn und sich , so wie sie beide in der schönen Zeit vor
ihrer Hochzeit gewesen waren ; aber gleichzeitig ergriff sie Angst
bei dem Gedanken, daß ihr Bruder ein so schreckliches Frauen¬
zimmer heiratete. Das letztere Gefühl war das stärkere , und
sie beschloß , ihn so viel wie möglich zu beeinflussen und zurück-
zuhaltcn, wenn sie auch wußte, wie schwer das war . Die andere
Angelegenheit aber, die Landesabtretung an die Bauern , stand
ihrem Herzen nicht so nahe ; aber ihr Mann war darüber sehr
empört und verlangte von ihr einen gegcnwirkenden Einfluß
auf den Bruder . Ignatius Nikiphorowitsch sagte, ein solcher
Schritt sei der Gipfelpunkt aller Grundlosigkeit, allen Leicht¬
sinnes und Stolzes ; einen solchen Schritt — wenn man ihn
überhaupt zu erklären vermöchte — könne man nur aus dem
Wunsche erklären , sich hervorzuthun, gelobt zu werden, Gerede
über sich heroorzurufen.

„ Welchen Sinn hat die Abtretung des Landes an die
Bauern unter der Bedingung einer Zahlung an ihn selbst ?"
sagte er . „ Wenn er schon so etwas ausführen wollte, konnte
er ihnen das Land durch die Agrarbank verkaufen. Das hätte
Sinn gehabt, lleberhaupt grenzt dieser Schritt an anormale
Geistesverfassung," sagte Ignatius Nikiphorowitsch und dachte
schon an Entmündigung und verlangte von seiner Frau , dah
sie ernstlich mit dem Bruder wegen dieser seiner sonderbaren
Absicht Rücksprache nähme.

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in dcr Zert vom 17 . bis 23 . September aus dem Standesamt
der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Stcrbefälle.I . Eheschließungen.
Eisenbahnschlosser Wilhelm Henncke und Lina Ficken;

Arbeiter Gerhard Ahlers und Catharine Junga geb . Kuck;
Schuhmacher Hermann Wernicke und Frieda Schuster.

II . Geburten.
Sohn des Kahnschiffers Reiners ; desgl. des Eisenbahn¬

betriebs-Werkmeisters Pleus ; desgl. des Schloßgartenarbciters
Borchers; desgl. des Tischlers Schnieder. — Tochter des
Wachtmeisters im Feld -Artillerie -Regim. Nr . 26 Pflug ; desgl.
des Hauptmanns im Feld -Artillerie-Artillerie-Regim. Nr . 26
von Hippel ; desgl. des Arbeiters Janßen ; desgl. der Dienst¬
magd N . N . ; desgl. des Versicherungsbeamten Diekmann;
desgl. des LokomotivführcrgehilfenStier ; desgl. des Arbeiters
Büntemeyer ; desgl. des Schloßdieners Grimm.

III . Sterbesälle.
Ehefrau Wilhclmine Sophie Leib geb . Röbe, 60 I . ;

Wilhelm Martin August Pollmann , 20 Tage ; Hermann
Wilhelm Bähtz , 5 Mon . ; Eisenbahnschlosscr Carl Georg
Johannes Bock, 46 I . ; vr . msä . Ernst Anton Theodor
Gerhard Haberkamp, 28 I . ; Janßen (ohne Vornamen ),
6 Stunden ; Johann Friedrich Emil Rothe, 11 I . ; Witwe
Anna Mathilde Wichelmine Syvarth geb . König, 48 I . ;
Witwe Anna Margarete Tien geb . Hörmaun , 77 I . ; Dienst-

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 17 . bis 23. September.

1. Eheschließungen.
Schlosser Friedrich Zahn zu Osternburg mit Rosa

Franz das.
II . Geburten.

Sohn des Glasmachers Wilhelm Göldner zu Ostern¬
burg ; desgl. des Arbeiters Emil Horst zu Kreyenbrück; desgl.
des Zimmermanns Herm. Schütte zu Osternburg. — Tochter
des Arbeiters Joh . Brengelmann zu Drielakermoor; desgl.
des Arbeiters Mahlstede zu Osternbnrg ; desgl. des Arbeiters
Gerhard Remmers zu Drielakermoor.

III . Sterbefälle.
Sohn des Wirts Ludwig Becker zu Osternburg, 3 Mon . ;

Ehefrau des Schmieds Hermann Rehling zu Tweelbäke, 74 I . ;
Gendarmerie-Sergeant a . D . Mahlstede zu Osternburg, 76 I . ;
Tochter des Landmanns H. B . K . Meyer zu Tweelbäke,
8 Wochen; Landmann Jo h. Hinr . Schüt te das., 62 I .

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 17 . bis 23 . September.

I . A u s g e b o t e.
Landmann Gerhard Hermann Pophanken, Wechloy , und

Haustochter Pauline Johanne Gerhardine Meyer, Eversten,
v . Eheschließungen.

Maurer August Hermann Diedrich Meyer, Petersfehn,
und Dienstmagd Anna Hinrike Witte das. Haussohu Georg
Karl Johann Diedrich

"
Bruns , Eversten, und Haustochter

Anna Helene Westerholt, Wechloy.
III . Geburten.

Sohn des Gastwirts Gustav Adolf Emil Diekmann, Ofen;
desgl. des SchmiedcmeistersHermann Hinrich Gerhard Kleen,
Bloherfelde; Tochter des Arbeiters Johann Gerhard Oetje
Janßcn -Braje , Eversten.

IV. Stcrbefälle.
FriedrichWilhelmSchmietcuknop,Nordmoslesfehn, 20 Tage.

Antonie Martha Erna Kleen, Bloherfelde, 2 Monate . Johann
Diedrich Wilhelm Osterloh, Petersfehn, 4 Monate.



Anzeigen.
Verpachtung

erner

, Der Brinksitzer Serin . Carstens
zu Oberlethe beabsichtigt , feine das.
belegene

Brinksrtzerstelle,
bestehend aus den Gebäuden und
«,3143 da Garten -, Acker- u . Wiesen¬
ländereien, geteilt oder im ganzen mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 auf mehrere
Jahre zu verpachten, und ist Ver¬
pachtungstermin aus

Montag,
den 2 . HKLoßer d. I .,

nachmittags N Uhr,
in Ripkens Wirtshause in Ober¬
lethe angesetzt , wozu Pachtliebhaber
sreundlichfteinladet
- _ W . Gloystem , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch , 27 . Sept.
d. I ., nachmittags 4 Uhr,
gelangen in der Wnd e lsönrg
ljiersel

'öst zur Mrsteigerung:
eine Ebenholz-Garnitur : 1 Sofa , 2
Sessel, 6 Stuhle , 1 Vertikow, 2
Tische und 1 gr. Spiegel;

ferner : 1 Büffet, 3 Sofas , 3 Tische,
2 Spiegel, 3 Teppiche , 2 Kaffee¬
tische , 1 Klciderschrank, 1 Kommode,
1 Leinenschrank, 1 Nähmaschine, 2
Portieren , 1 Rauchtisch, 2 Paneel¬
borten, 5 gr. Bilder, 2 Tafel¬
aufsätze, div. Gardinen , 1 Wasch¬
tisch, Meyers Konversations-Lexikon
— gr. Ausgabe — und div. andere
Hausgerätschaften.

NLerLiMK,
Gerichtsvollzieher.

SS

« !

Putzsachen

«

V!

sowie

echte AmWern,
alles in einem Extra¬
zimmer ansgestellt , nur
noch kurze Zeit zu spott¬
billigen Preisen, da das
Zimmer wegen Eintreffen
neuer Waren absolut ge¬
räumt werden mutz.

Ebenfalls
8nMn - Pt !lmmMel,

ÄckN -AkM,

Parfüm » Seifen,
lederne

und Gelenkpuppen.
VLrsllksns

W krM.

Mehrere garantiert feuerfeste und
stahlgepanzerte

Geldschränke
gebebilligst ab.

o . Zelii'öäer',
Bremen , vor Stephanikirchhof 12.

Nene Erbsen
n . Linsen

empfiehlt
8 . Vvisvl , Steinweg3,

Geschafishaus-
Verkaus.

WildeL Hausen . Der Bauunter¬
nehmer G . H . Scheeland zu Wildes¬
hausen beabsichtigt, sein Hierselbst an
der Westerstraße neu erbautes

durch den Unterzeichneten unter der
Hand verkaufen zu lassen.

Das Haus enthält einen geräumigen
Laden mit 2 großen Schaufenstern»
großen Balkon, geräumigen Keller,
mehrere Stuben und Kammern, sepa¬
raten Eingang zum Obergeschoß,
großen Hofraum mit Einfahrt und
ist vermöge seiner Lage an der ver¬
kehrsreichsten Straße hiesigerStadt für
jeden Geschäftszweig sehr geeignet.

Kaufgeneigte wollen sich bis zum
1 . Oktober d . I . an den Verkäufer
oder den Unterzeichneten, bei welchem
die Verkaufsbedingungen unentgeltlich
eingesehen werden können, wenden.
Jede gewünschte Auskunft wird gern
und unentgeltlich erteilt.

Joh . MitLwollen , Aukt.

MM.
Die zum Nachlasse des weil.

Wirts Diedrich Müller zu Klein-
Bornhorst gehörigen Moventien
und Mobilien , als namentlich:

s schwere belegte Kühe,
1 do . neumilchende Kuh,
S fette Schweine,
5 Ferkel,
1V Hühner , worunter

1 Stamm prämiierte
Italiener,

1 Sofa , mehrere Kleiderschränke,
1 Milchschrank, 1 Küchenschrank,
1 Schrank mit Pnltaufsatz , 1
Kommode, Koffer , mehrere große
und kleine Tische , 2 Küchentische,
1 holl. Wanduhr, Waschtische , viele
Rohr - , Rüschen- und Brettstühle,
2 Gartenbänke, Spiegel, Lampen,
Bilder , 6 vollst. Betten, Hand¬
ln Tischtücher , Servietten , Bettzeuge,
Gardinen , Rouleaux, 1 doppell.
Jagdgewehr , 1 Jagdtasche, 1
Pistole, eis. Töpfe, Eimer, 1 Brot¬
schneidemaschine , Laternen, 1 Likör¬
service , Miele Paar Taffen, Kaffee-
und Theekannen, Löffel, Messer und
Gabeln , Milchkannen, Teller,
Suppenterrinen , Plattmenagen,
Spülkannen und vieles sonstiges
Stein - und Porzellangeschirr,

ferner : 1 Backtrog, 1 Backtisch , 8 Kuchen¬
platten , 1 Brodschieber, viele Forken,
Harken, Spaten , Gaffeln, Lothen,
Dreschflegel , Moorkrabber, Sägen,
1 Wanne , 1 Fleischgaffel , 1 Schweine¬
transportkasten , Pferdekrippen, 1
Gropen - und 1 Borskarre, 1 Haar¬
zeug usw.,

auch : 2 Bierapparate , viele Bier-,
Wein - , Grog- und Schnapsgläser,
1 Spiel Kegel mit Kugeln , 1 Tanz-
fustbodeu , 1 Balkenwage, 1 Tasel-
wage, mehrereGewichtstücke , 1 Reole
mit 3 Fässern, 7 verschied . Maße,
Schcntslaschen, Bierkannen, Thee-
bretter und sonstige Wirtschafts¬
geräte,

ferner 1 Fahrrad und 1 zweirädr.
Handwagen

sollen am

Mtmß,
de« 27. LeMr . d. Z.,

nachm . 1 Uhr mrfgd.,
in und beim Hause des Erblassers
(jetzt Wirt Johann Müller ) mit
Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet sreundlichft ein
E . Memmen , Auktionator.

Tweelbäke . Zu verk. Ischw . Bullen¬
kalb. _ D . Mcnkens.

Verkauf
einer Brinksitzerei.

Eversten b . Oldenburg . Eine
in derNähe Oldenburgs (ca . -/. Stunden
von Oldenburg) belegene kleinere

Brinksitzer-Stelle
habe ich mit Antritt zum 1 . Mai n. I.
unter der Hand unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

B . Schwartiug.
- "

Empfehlemich zum Plätten in und
^

Emilie
'
Ficken , 3 . Ehncrnstr. 9o.

Sämitrche Neuheiten der Herbst- und Wjnlerstrison
sind eingetroffen, und empfehle eine große Auswahl garnierter und
ungarnierter ,

Damen - und Kinderhnte
in jeder Preislage , sowie sämtliche Putzartikel.

Haarenstr . 29 . Z'rLU M . ZrMS. Haarenstr. 29.

WM
S «! '

MU W
li L.

mreekmwt feinste re. haltbarste Marke.
— Preisliste frei . —

Vertreter:

A . M . ZLSMLWGMI
Ekern bei Zwischenahn.
Reparaturen Werder» in eigener Werkstatt prompt

und billigst erledigt.

mit

Kugellager -Gestell.
Dieselben nehmen, wie bekannt, seit Jahren in der deutschen Näh¬

maschinen- Industrie mit den ersten Rang ein , dienen vielen
Fabrikanten als Vorbild und werden von Fachleuten und
Kennern ihrer hohen Vollendnng wegen überall bevorzugt.

Alleiniger Vertreter:

LWZ° MMsr , RlH . -Tchnker,
AeparaLurwerkstäLLe mit DimHckieb,

Achtcrnstraste.

LUdHirtslh .KmtWllleAmsthemrljlr.
Beginn der Schule Ende Oktober im neuen Schnlhause. Berichte ver¬

sendet , Auskunft erteilt und Wohnungen weist nach der
_ Schulvorsteher 41. Mas «.

AttMms. Bäckerei.
Wegen Aufgabe ZweievHaus-

haltrmge » werde ich am

Iieisötilg,
dt« 28 . LtKMr d . Z.,

vormittags S LLHr
u. nachmittags 2 Uhr anf..

im Hotel zum Lindenhof öffent¬
lich meistbietend anf Zahlungs¬
frist verkarsten:

4 Sofas , 24 Rohrstühle, 2
Sofatische, 2 mah . Sekretäre,
1 Vertikow, 4 Tisch . 3 kl.
Tische , 1 KaffeeLifch, L Spiegel-
fchrank, 3 Spiegel , 1 Näh¬
maschine , 1 2thür. Kleider-
schrank,1einth . do .,lKommode
4 Trinmphstnhl, 1 Lehnstuhl,
2 Teppiche, 2 Felle (Vor¬
leger) , 6 Fach Gardinen m.
Bogen , 8 Rouleaux. 3 Torf¬
kasten, 2 Kohlenkasten , 1Vogel¬
bauer, 3 Weckuhren , 4 weiße
Blumentöpfe, verfch . Blumen,
verschiedene Bilder (Kaiser¬
bilder re ) , 42 zweifchl . Bett¬
stellen mit Sprungfeder¬
matratzen , 2 eirstchl. do. mit
desg! ., 3 vollst . Betten, 4
Kinderbettstelle , 4 Kinder¬
wagen, 2 Waschtische , versch.
Bettwäsche, 48 « 2 Leinen,
versch . Kleidungsstücke und
Unterzeug«, Tischdecken re.,
4 Kirchenschrank, 2 Kücheu-
tische, 4 Küchersttühle, Töpfe,
Kessel , Warmen, Kummen,
Teller n. sonst . Küchengerät,
2 Waschtröge mit Böcken , 2
Ballien , 4 Wäschekorb , 2
Regentonnen, versch. Garten-
gerätschafterr, als : Spaten,
Harken , Forken re -, 4 Torf¬
takel, 4 Torfkörbe , sowiewas
sich sonst irn Haushalt vor¬
findet.

Ferner:
4 gebrauchtes, aber sehr gut
erhaltenes Fahrrad (uerres
Modell ) .

Bcrgstr. S RiLü.
_ Verganter.

Streek b . Sanotrng . Zn verkaufen
zehn 0 Wochen alte Ferkel.'

_ Sl. Bottes.
Zn vcrk . ein schönesBullenkalb«

D . Wicchmann , Ziegelhosstr . 46 . >

Im Aufträge des Bäckernieistcrs
Joh . Kröger hieß , habe ich dessen
an der

Peterßrche 7s
belegene Bäckerei nebst Bäckerei-
Inventar zu beliebigemAntritt preis¬
wert zu verkaufen.

In dem Hause ist seit langen
Jahren Bäckerei mit bestem Erfolg
betrieben; der Verkauf wird ander¬
weitiger Unternehmungen halber beab¬
sichtigt.

Die Bedingungen sind günstige.
Bttgftr . Z. VsM,

Rechstllr.

rn

Rechstllr.

ZMöN -Teckils
LLttSl.

Sandhatten . Der Hausmann
Heinrich Schröder in Litte ! hat
mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene

Aesihung,
bestehend ans einem fast neuen Wohn-
hause u . guten Wirtschaftsgebäuden,
14,2129 da Acker- und Gartenland,
19,8900 da Wiesen- und Weideland,
0,1633 ba Nadelholz und 67 .2337 da
unkultiv. Moor - und Heideland mit
Antritt zum 4 . Mai LNNN unter
der Hand zu verkaufen. Die Hälfte
der Kaufsnmme kann gegen die üblichen
Zinsen darin stehen bleiben.

FttitG st » N . W .,
nachm . 3 Uhr,

bin ich in Ncnhans ' Wirtshaus in
Littel anwesend, ummitKaufliebhabern
zu unterhandeln.

I . F . Harms.
Streek b . Sandkrug . Emps. meine

beiden angekörtenEber , wovon einer
einstimmigangekörtu. zurPrämiierung
ausgesetzt , zum Decken ; auch wünsche
ich einen davon zu verk . A . Bottes.

Schöne junge Mmer Doggen zu
verkaufen. Grüner Hof,

Donnerschwee b . Oldbg.
Wer Aufklärung über den

Vegetarismus
wünscht, adressiere behufs kostenfreier
Zusendung verschiedener vegetarischer
Schriften an „ Vcgctns" postlagernd

> Oldenburg.

Die zum Nachlasse der verstorbenen
Eheleute Rentner G . W . Becker
hieß , Schäferstraße 12 , gehörigen be¬
weglichen Sachen, namentlich:

1 Sofa , 4 Polsterstühle, 1 Lehn¬
sessel, Korbstühle, Teppiche , 5
Spiegel, Tische , Stühle , Waschtische
mit Waschgeschirr , Küchenschrank,
Rouleaux , Gardinen , Garderoben,
Torf - u . Kohlenkasten , 3 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Bett , 1 Brot¬
schneide - , 1 Kartoffelreibe- u . 1 Wurst¬
maschine , 1 Badewanne, Körbe,
Ballien , Eimer, Töpfe, Kessel,
Küchenwaage, Steinzeug, Garten¬
geräte, Bohnenstangen und viele
hier nicht benannte Sachen

werde ich am

Aomrersiag,
den 28. SeMr. d . Z.,

nachmittags 2 Uhr,
im Hanse Schäferstraße 12 gegen
Meistgebot auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. W . Kühler , Aukt.

Rastede. Der Hauptlehrer
Dieckmann zu Hankhausen läßt
wegen Wegzugs am

Domreestag,
Z8 . SepLLe. d . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
2 junge , belegte Milchkühe,
4 Nindqueue , 1 Ziege , IN
Hühner , 1 Klciderschrank , 1 Tisch,
6 Stühle , 1 Tellcrborte, 1 Kohlcn-
kasten , 1 Brotschneidemaschine,
1 Dczimalwage mit Gewichten,
1 Bnttertarne , Eimer, Setten,
1 Futterkupe, 1 Regentonne, ver¬
schiedene landwirtsch. Geräte , als:
Forken, Harken re.» 2 Schiebkarren,
2 Knhdecken , Bohnenstangen, Latten,

ferner : 1N,NNN Pfd . Heu , Garten¬
früchte (Kohl usw.)

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_ _ H . Hoes.

Rastede . In der für den Haupt-
lchrer Dieckmann zu Hankhausen
annoncierten Auktion am 28 . Sept.
d. J8 . kommen noch ferner zum
Verlauf:

1 geSrmrchtss Fahrrad
mit irsurrr Reifer», L
Milch -LmuspsMamien
und 6 Rouleaux.

H . Hoes , Rechnstllr.

Feinste LilM -MMme,
unerreicht,

bräunt wie Butter , Psd . 80 Pfg .,
empfiehlt
U , MsWlz Steinweg 3.
2V 1« Provision.
Agenten sucht Cognakbremrerer.

ZI. p ostlagernd Bingen.

Torf - Verkauf
im SLellmovr.

Rastede . Am
Sonnabend,

den 30 . September er .»
nachm. 4 Uhr,

werden im Stcllmoor , aus vorm.
Müllers Moor anfangend:

INN Haufen bester schwarzer
Grabetorf

meistbietend verkauft, wozu einladet
_ C . Hagendorsf.

Auktion.
Oldenburg.

Mttwoch,
den 27 . Sept . d . Js .,

morgens 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,

sollen im Auktionslokale an dev
RitLerstraße hiersclbst folgende
Sachen als:

2 Plüschgarmturcn , mehrere Sofas,
Rohr - und Polsterstühle, Büffet,
Klciderschränke , Ausziehettsche , Sosa-
tische, 1 Nähmaschine, Vertikows,
große und kleine Spiegel, 1 Laden¬
schrank , Waschtische , Betten , Bett¬
stellen , Kommoden, viele Bilder, 1
Kinderwagen, Hängelampen, Haus¬
und Küchengeräte, 2 eis. Oefen, 1
große Partte Manusakturwaren,
als Kleiderstoffe , Bettzeuge, Flanell,
Inletts , Buckskins re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.
_ _ F . Lcnzner , Aukt.

Habe in Eversten aus Drakes
Stelle 2 Stücke Kartoffeln in Ab¬
teilungen oder im ganzen zu verkaufen.

Anguststr . 38.



oerland ) bewohnte

pachten oder zu verkaufen.

wird

Existenz geboten.
Nähere Auskunft durch

Am Mittwoch,

verkauft werden:

MM Nr. 11.
Wm, herrMl. Sss
Holstein, s. günst. nahe verkehrm

reich
klees. Bod.,

billig . Preis v. °̂ 5. 86,860 mit
Anz. bald verk . w. L . H . (
Hamburg , Weidenstieg 4.

Zu verkaufen
Eber.

(Inh . : H . Ebbinghaus .)
Schönst . Vergnügungslokal , i
Oldenb . , allen SpaziergäNi

Unisrrivtit in äse sngl
Lpraviis rvii ü von sinsr Tngiü
vrieilt . Xoiivsrsstion , voir
llvnvo unki KrsmmLiili. k
ivsnn srrvünsohl, mshrors I
russmmsn sn Nonssisr
Ltunlion tsilnsstmvn.

LsrÄLsi » ,
riogslkofsin . 38 , odvn.

30 Karl Ed . Pophanken
<E . Dinklage Nachfg .) .

Zwischenahn.

kaufen

nehmen. Ofener Chaussee 10.

peinlich sauber
garantiert rein.

Haarenstr . 30.

ausgepreßt

Joh . Bremer.

Rastede.
Der Verein zur Hebung d-

Ziegenzucht in der GemeindeRastet
empfiehlt feine

Z Weizer ZiegeüSolke
(weiße hornlose Saanenraffe) zu
Decken der Ziegen.

Von den Böcken find 2 bei Herr
Gerh . Brick in Rastede und 1 b
Herrn D . Renken in Südende au
gestallt.

Das Deckgeld beträgt für Ziege
von Mitgliedern 60 ^, für solche vo
Nichtmitgliedern 1 .//L

Der Vorstand.
Wahnheck.

kalb. Joh . Küpker.

n Oberhause «. Billig zu verkaufen
2 Ziege «. Mechan.

Ipwege . Zu verkaufen 7 Ferkel,
6 Wochen alt, und ein Bullenkalb.

D . Bnnjes.
^ Zu verkaufen eine junge , frisch
/ milchgewordene Kuh. Ehr . Besecke.
- Groste Küken, silberh . Italiener,

billig zu verk . Hannoniestr . 3.
l, Westerburg . Empfehle meinen
- angekvrten

A« - Eber
o zum Decken . Gastwirt Bruns.
r Zu verkaufen ein schöner , wach-
e sanier Bernhardiner.

I . Frerichs K Sohn.

Bienenhonig' wird verkauft.
OsternLurg. Sandstr . Nr . 49.

Säcke,
§ einmal gebr . , für Kartoffeln20 u. 33

Getreidesäcke89 ^f. Probcsend. 23 Stück
Nachn. enipf. J . Archcnhold , Einbeck.

" Lrsmsil, Lorostrasss 16,
1fGMLZ . ü ° N . LNvsrrSL8r.

VOLL «Lsr ? MDL8S ZriLL-ÄolL.
vn . M6l ! . ZLdmscisn,

8VvLialar »it i . Lila ! »-- . Massi ».
« . Obr «nlLL »-ili «.

OIÄSViÄrLr »N, Oottorpstr. 9.

A Habs miob in «

8 Ü8tsmbu !
'
g V

D als x-DLZLÄKOLLKL? 8
8 nisäsr ^slasssn . D
I vr . Ml , 8el >ilck. 8
WLIsins '

VVobnnnA bolinckstsiob D
8 6 !oppLnbung6r8ti -L888 8 ! , W
8 K

'SASnüber <lsr Lirobs . W

Habs iniob bisr in

als VioNlL 'tLsDZrsi?
nisäertzslasssn.

Lprssbstnnclen:
Vorm , 8 — 10 Ilbr,

Laobm . (ansssrLonntaZs ) 3 —4Ilbr.

vr,
bisbsr ^ .ssistonriarst am Ivranbsn-

hanss in lbnbsolr,
Mlinung : Vi ?SLL2 Sr?8 l ^ . 3 ^ .

Wohnungen.
Zum 1 . Nov. eine schöneOberw.

für 180 zu verm. Hotingsgang 1a,
Zn verm. 10berw . , Slnb ., Küche , K-,

Bodenr . Miete 150 Kurwickstr . 30.
Zimmer a . j . L . zu verm. Haarenstr . 37.

Osternbnrg . Zu verm . e . bequeme
Obcrwohn . z . 1 . Nov. Sandstr. 1.

Herrschaftliche Oberw . , 6 bis
12 Wohnr . nebst Zubeh., Stall u.
etwas Garten , zu Mai 1900 in meinem
neuen Hause Steinweg Nr . 3a zu
vermieten. Zu bes. von 1 — 2 Uhr.

Näheres.
I . Rust , Grünestr . 13b . j

Laden m. o . ohne Wohnung per
sofort od . später zu verm., passend für
jedes Geschäft, bes . für ein Schreib-
u . Papierwaren -Geschäft geeignet.

I . Rust , Tapezier,
Grünestr. 13b.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Z . 1 . Okt. o . später 1 Aufwärterin.
Anm. nachm . 3— 5 . Langestr. 47, oben.

Klein -Bornhorst . Ein 11 Jahre
altes Mädchen , für welches ich als Vor- «
muud bestellt bin, ist auf sofort unter - ii
zubringen. Herr » . Schnieder . H

Auf sofort oder später j
ein jüngerer Schreiber E
und ein Schreiberlehr - ß
ling gegen angemessene E
Vergütung gesucht. k

Rechtsanwalt RuhstraL. z
Rastede . Gejucht zum 1 . Mai ein i

zuverlässiges Mädchen . >
Frau A . Meyer , Bahnhofstr. ß

Suche zum I .Nov . ein erfahrenes ^
Hausmädchen , das nähen kann. 8

v . Eckenbrechcr, 1 . Dobbeustr . 121. z
Gesucht auf gleich oder Novbr. ein

kl. Knecht für leichte Arbeit . c
H . Nerdel , Alexanderstr . 11a. 1

Großes Manufaktur-, Aussteuer- und
Konfektions -Geschäft

iui
.

kniiin üselilg .
I

(Lnd. : Kinr. Lttsrs.) ^
beehrt sich den Eingang sämtlicher Neuheiten der

Herbst - mb Kiittt - Ztisn
anzuzeigen.

Großes Manufaktur-, Aussteuer - und
Konfektions -GeschäftL Huui'Sii8lru88S DZ

'r-. S4. ZZ

W « i > » « L 4 ) i « .
kksin. Kssmotoi'snfsbi'üc A. - 6 . M » » » I» vL » ».

mit klükroln-rünllllng voll
, 1.?LMU,NWA . mit msgnoi .-olsktr . 2ünriung
s töksnclor u . lisgkncisrilonstrußtion k. Ka8 - u. k'strolsum - l.igroin.

4800 Motors » Mil
_ W'LeräsLrrrLtts»

^.ueriLsimt ÄN88erK'6N'üimiivk vieäriKsr 6ss- u . Lvsriu-
vordrsnoli , ä-istsr sehr billig im Lvtrieb.

Im lutsrssss eines jsäsn Läuters lie^ t es , unsere krospestts Irommsu ou lasseu.
Vortnotor kür ckss iisrrogtlim Oläonbui -g:

M « r -Zrr . kV? L3e !iin6 ^ fabpik.

L E
. Zchmiezter,

51,
beehren sich den Eingang sämtlicher

Nenheiten der Herbst
und Winter Saison

'tot -, NW- «.
in allen Preislagen.

DM- Anfertigung feinerer Herren -Garderove
znettstens unter Garantie.

L^. L L. MwWlM, Lchneider,
Achts ^ rrsL ^ crHs 31.

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Salmiak - Terpentin-
Seifenpulver

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten,
Krankenhäusern re. , sowie in Hrmderttansenden
von Familien im Gebrauch. Garantiert un¬
schädlich und dabei von größter Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille tt. Ehrenpreis!
Zum Preise von 18 Pfg . pro Packet in allen

Kolomalwarengeschästen käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
W . M » WML 'BMsM.

Beckhausen. Aus nächsten Mai

Jahren. Rowold.

Gesucht ein Knecht von 16 bis
18 Jahren.
_ ,_ N . Hallerstede.

Gesucht auf gleich oder später ein
einfaches jg . Mädchen , welches gut ,
kochen kann und Hausarbeit mit über¬
nimmt , gegen hohen Lohn.

Offerten unter B . A . 130 an die
Exped. d . Bl. ,

Osternburg . Gesucht aus sofort
oder später ein Lehrling.
H . Bargmamr , Sattler u. Tapezier
Gesucht aus sofort ein Schneider¬

geselle auf dauernde Arbeit.
I . Warner , Schneidermstr .,

_ Achternstr. 28.
Nachhilfestunden in Sprachen.

Mathematik rc. Vorbereitung zu Auf¬
nahmeprüfungen.

Privatlehrer Köhler , Rosenst . 12.
Gesucht zum 1 . November d . Js.

ein fixer kleiner Knecht.
«1. L Krrlrn,

_ Oldenburg i. Gr.
Gesucht für einen landwirtschastl.

Haushalt ein

jungesMädchen,
schlicht um schlicht oder gegen etwas
Salär . C . Wenkc,

Harmenhausen b. Berne.
Für einen landwirtschastl. Haushalt

in der Nähe von Berne ein junges
MKMGZLGZL

gegen Salär bei Familienanschluß.
Offerten erbeten unter V . 35 post¬

lagernd Berne i. Oldenburg.
Gesucht,

1ß-1ZSWMer
4 Stepper oder Stepperinnen
5 Frauen oder Mädchen zuw

Pappe »,
2 Jungen,
2 Arbeiter.

Rastede. Zelilsngo.
Für mein Manufaktur - u . Kolonial-

waren - Geschäst suche ich zum baldigen
Eintritt zwei tüchtige, gut empfohlene
Verkäufer.

G . OttenSmeyer , Oeynhausen .^
Ans sofort ei«

MenstMädckm
>L. Hotel F ischer̂ .

eine tüchtige
gesnch

Gesucht aus soforr . ,
Nock- nnd Taillen -Arbeiterin und
Lehrmädchen.

Kurwickstr. 40. Geschw. Meyer.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W - v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomskh, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars inOldenc -E-
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